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n  Mörderische Absichten? 
Nina Hartmann und Martin Leutgeb 
schließen in einer schwarzen Komödie 
mit ihrer Ehe ab…    

n  Telferin erzählt von ihrem 
Leben in Island  

n  Kunst zum Weltfrauentag 
in Mieming  

n  Extra: • Tod & Trauer 
extra-monat Stams
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Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
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Nina Hartmann »incognito« in Telfs
Die Kabarettistin und Schauspielerin probte für ein neues Theaterstück

   gewinner redewettbewerb in telfs gekürt 
Auch heuer war wieder anläss-
lich des 71. Jugendredewettbe-
werbs in der Aula des 
BRG/BORG Telfs was los! Insge-
samt 11 Beiträge aus dem Bezirk 
IL-West waren aus den Katego-
rien Klassische Rede, Sprach-
rohr und Spontanrede zu hören.  
Die Themenpalette war durchaus 
vielfältig: Von „Schönheit“, „Frei-
heit“, „Gesundheit“ „Kampfsport“ 
bis zur philosophischen Frage 

nach dem „Glück“ war alles dabei. 
Der unüberhörbare Applaus nach 
jeder Rede war der Beweis, dass 
das zahlreich erschienene Publi-
kum restlos begeistert war. Ge-
konnt leitete Moderator Taha Ki-
ziler (eco Telfs) durchs Programm. 
Mit dem „Samba Battucada“ zau-
berte die Musikgruppe aus der 7b 
des Gymnasiums Telfs sogar brasi-
lianisches Flair in die Räumlich-
keiten! Besonderer Dank gilt den 

Sponsoren des Wettbewerbs, wel-
che die Preise für alle Teilnehmer -
Innen zur Verfügung stellten: 
Sparkasse Tirol, Tyrolia und Mc 
Donald´s Telfs. Die GewinnerIn-
nen in den einzelnen Kategorien: 
Lana Aleid (PTS Telfs ),  Zara 
Von der Thannen (eco Telfs 
Sport-Handelsakademie), Roman 
Hell (Aufbaulehrgang eco Telfs) 
und Felix Maurer (Technisches 
Gymnasium Telfs, am Foto links). 
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Für die Arbeit kehrte Nina Hart-
mann einige Wochen im Februar 
und März zu ihren Wurzeln in 
Telfs zurück – mit Schauspiel-
kollege Martin Leutgeb wurden 
im Sportzentrum intensive Pro-
beneinheiten für ihr neuestes 
Projekt absolviert. 
„Das war perfekt – eigentlich woll-
ten wir in Innsbruck proben, aber 
da das nicht geklappt hat, konnte 
mir Christian Santer mit der Ge-
meinde Telfs kurzerhand und dan-
kenswerterweise einen Proben-
raum im Sportzentrum organisie-
ren. So konnte ich mit Blick auf die 
Hohe Munde und »meine Schu-
len«  – Hauptschule (jetzt Mittel-
schule) und BRG/BORG Telfs 
proben und mich zwischendurch 
von der Mama bekochen lassen“, 
schmunzelt Nina Hartman.   
Am Probenplan stand die schwarze 
Komödie: »Das letzte Mal«, eine 
schwarze Komödie von Emmanuel 
Robert-Espalieu. „Es ist eine öster-
reichische Erstaufführung und es 
geht darum, dass die Frau am An-
fang des Stücks ihrem Ehemann 
erklärt, dass sie ihn gerade vergiftet 
hat und er in 1 1/2 Stunden ster-
ben wird“, erzählt Nina Hartmann 
und führt weiter aus: „Mit Martin 
Leutgeb bin ich schon einmal als 
Ehepaar auf der Bühne gestanden. 
Das war bei »Ein Seitensprung zu-
viel« beim Sommertheater 2020 
am Filmhof Wein4tel in Asparn 
und wir haben gleich gemerkt, 
dass die Chemie zwischen uns bei 
der Arbeit auf der Bühne stimmt. 
So wollten wir schon längst wieder 
ein gemeinsames Projekt angehen, 
mit diesem Stück hat sich das jetzt 

optimal ergeben, und wir haben 
das im Herbst von 0 auf 100 aus 
dem Boden gestampft.“ 
Das Eine-Frau-ein-Mann-Stück 
stellen die zwei auch in Eigenregie 
auf die Beine: „Wir beobachten 
uns bei der Erarbeitung der Rollen 
gegenseitig, machen Videoanaly-
sen und sind da auch sehr kritisch. 
Aber der Spaß kommt trotzdem 
nicht zu kurz bei uns!“  
Anfang März wurde die Komödie 
bei Voraufführungen in Stans »am 
Publikum erprobt«, wo Schau-
spielkollege und Regisseur Tho-
mas Gassner auch noch seinen In-
put gegeben hat.  
Zum Inhalt: Eine Frau beschließt, 
ihren Mann umzu brin gen. Der 
Mord wur de fein säu ber lich ge-
plant, das Gift vom Baum schul -
gärt ner besorgt, einem Komant -
schen, der eigent lich aus sieht wie 

ein Wikin ger, bei dem der Mann 
immer die Toma ten setz lin ge kauft 
– Ver zei hung – gekauft hat. Mord 
aus Lie be? Die absur de Situa ti on, 
gespickt mit tief sin ni gen Dia lo -
gen, sind ein Fest für die bei den 
Komö di an ten Nina Hart mann 
und Mar tin Leutgeb. Sehen Sie 
selbst, was man in der letz ten 
Stun de sei nes Lebens noch alles 
machen kann und ob Mord viel -
leicht nicht doch die bes se re Alter -
na ti ve zur Schei dung darstellt. 
Die Premiere war am 20.3. (ges-
tern) im Vindobona in Wien, ab 
April ist das Stück dann auch in 
Tirol zu sehen:  Am 9.-11.4. 
Steudltenn Uderns, 13.4. Treib-
haus Innsbruck, 17.4. Treibhaus 
Innsbruck, 13.9. Rathaussaal Telfs 
und 14.9. Komma Wörgl. 
„Der Herbsttermin mit Heimspiel 
in Telfs freut mich natürlich be-

sonders!“, meint Nina Hartmann, 
die auch abseits der Theaterauf-
führungen nicht untätig ist: „Ei-
gentlich wollte ich heuer im Jän-
ner Urlaub fahren, aber es hat sich 
einfach viel Neues ergeben. Ich bin 
nach wie vor mit meinem Kabarett 
»Endlich Hausfrau« unterwegs, 
war u.a. in der Leutasch und in 
Imst, in der Steiermark, Salzburg 
und Oberösterreich und werde das 
Programm auch in Deutschland 
spielen. Im Sommer stehe ich zu-
sätzlich beim Theater Meggenho-
fen ab 7. Juni beim »Der Alpenkö-
nig und der Menschenfeind« auf 
der Bühne – mal was ganz Klassi-
sches, und da muss ich sogar ein 
Lied singen! Ich hoffe, das Publi-
kum bleibt sitzen“, meint Nina 
Hartmann augenzwinkernd. 
Alle Termine sind auch unter 
www.ninahartmann.at zu finden.  

Bei der Theaterproduktion »Ein Seitensprung zuviel« (l.) lernten sich Nina Hartmann und Martin Leutgeb kennen 
und schätzen, seither sind sie auch privat befreundet und gemeinsam unterwegs, wie z.B. am Tirolerball in Wien (r.)
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Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at  

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten
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Das Hotel Schwarz in Mieming 
lud zur bereits 7. Lehrlingsgala 
in das Chalet im Greenvieh – die 
35 derzeit beschäftigten Lehrlin-
ge präsentierten dabei ihren Fa-
milien und auch ausgewählten 
Gästen ihr Können in Küche, 
Service und Organisation.  
In fünf Lehrberufen können die 
35 jungen Gastronomen im Hotel 
Schwarz ihre Lehre absolvieren: 
Koch/Köchin, Restaurantfach-
frau/-mann, Hotel- und Gastge-
werbeassistentin (HGA), Gastro-
nomiefachmann/-frau und Kos-
metikerIn & FußpflegererIn. Sie 

wurden von den jeweiligen Abtei-
lungsleitern den Gästen persönlich 
vorgestellt und bewiesen  beim 
Galadinner ihre Vielseitigkeit. Fa-
milie und Angehörige sowie einige 
mit dem Hotel in Austausch ste-
hende Schulen genossen Ötztaler 
Forelle in Buttermilch, Confiertes 
Eigelb mit Cremespinat, Grati-
nierten Lammrücken und Milch-
rahmstrudel.  
1 Großes Gruppenbild mit den 35 
Lehrlingen 2 Herzlich empfangen 
wurde man von Lehrlingen aus ver-
schiedenen Bereichen und Lehrlings-
coach Nadine Pöschl (2.v.r.) 3 Per-

sönlich servierte 
Häppchen zum Ape-
ritif 4 Die Gastgeber 
Franz-Josef und Ka-
tharina Pirktl freu-
en sich über das En-
gagement ihrer Lehrlinge 5 Vertreter 
der Schulen: V.l. Tamara Kapferer, 
Dir. Maria Reindl (MS Mieming) , 
Andreas Ruetz und Bettina Obex 
(Poly Telfs) 6 Stefanie Seiwald und 

Dir. Andreas Schmid (MS Anton 
Auer Telfs) 7 Fredi und Maria Zim-
mermann (MS Weißenbach Telfs) 8 
Stolze Mama: Petra Schmid-Weiß 
aus Telfs mit Tochter Lea

1 2

3

4 5

6 7 8

   lehrlinge vor den vorhang!
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  göttin, frau und heilerin  
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Eine Vernissage mit »überwie-
gend weiblichem« Publikum 
fand kürzlich im Noaflhaus in 
Telfs statt. Kein Wunder, war die 
Ausstellung am Vorabend des In-
ternationalen Frauentages doch 
der Frau als »Göttin, Frau und 
Heilerin« gewidmet. Die aus 
Telfs stammende Künstlerin Patri-
cia del Mar (geb. Szabo)́ präsen-
tiert hier noch bis 15. Juni  eine 
Retrospektive über 30 Jahre ihrer 
Kunst, im Speziellen  zum Frauen-
bild in unterschiedlichen Kultur-
kreisen, Altersgruppen und Si-
tuationen. 
Die Künstlerin ist vielen auch als 
Sängerin und Songwriterin des 
Duos LUNA Y SOL bekannt, mit 
dem sie seit 1997 unzählige Live-
Konzerte und CD-Aufnahmen 
realisiert. Neben der Ausstellung 
»Göttin, Frau und Heilerin« gibt 

es übrigens eine weitere 
im Appetizer-Museum 
mit dem Titel »Frau-
eng’schichten«. Archiva-
rin und Chronistin Lena 
Burgstaller hat dafür 
Kurzbiografien von his-
torischen Frauenpersönlichkeiten 
aus Telfs zusammengestellt. Öff-
nungszeiten der Ausstellung: Do 
14-17 Uhr, Fr 17-20 Uhr und Sa 9 
– 12 Uhr, am 14.6. um 19 Uhr 
findet das Konzert von Luna y Sol 
(freiwillige Spenden) statt. 
1 V.l. Die Künstlerin Patricia del 
Mar, Sandra Marsoun-Kaindl (Kul-
turabteilung, Kulturreferentin GR 
Theresa Schromm und Christine 
Gamper (Kulturabteilung) 2 Da -
niela Faistenauer (Bildungsabtei-
lung) und RA Stefan Stillebacher 3 
V.l. Christine Heindl, Anita Ofner 
und Wilfriede Hribar, die die Lau-

datio hielt 4 Patricias 
Partner Andreas Ma-
ximilian dokumen-
tierte die Vernissage 5 
»Männliche Ausnah-
meerscheinungen«: 
Frajo Köhle und Mar-
tin Wesely, der die Er-
öffnung mit Gitarre 
musikalisch umrahm-
te  6 Starkes Büchereiteam: Nadja 
Fenneberg und Maria Waldhart (r.) 
7 Doris und Tochter Jennifer Birner 
sowie 8 Ehepaar Arwed und Regine 
Sparber waren in die Kunstbetrach-
tung vertieft 9 Auch Sabine Greier 

interessierte sich mit ihrer Mutter 
Monika Santer für die Welten-
bummlerin Patricia del Mar und 
ihre Arbeiten 10 V.l.  Hannes Spieß 
unterhielt sich mit Traudi und Pepi 
Wieser aus Pfaffenhofen

7 8

4
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Erschwerte Bedingungen für Pendler ab Zirl, 
Straßenbauarbeiten auch im Oberland
Umfangreiche Sanierungen in 
mehreren Phasen starteten Mitte 
März zwischen Zirl-Ost und 
Innsbruck-Kranebitten auf der 
A 12 Inntalautobahn.   
Die ASFINAG investiert 22 Mil-
lionen Euro in mehr Sicherheit – 
ein umfangreiches, mehrstufiges 
Baustellenmanagement ist vorge-
sehen.   In den kommenden Mo-
naten wird eine umfassende Sanie-
rung zwischen den Anschlussstel-
len Innsbruck-Kranebitten und 
Zirl-Ost durchgeführt. Die Vorar-
beiten laufen bereits, im Anschluss 
beginnen die eigentlichen Bauar-
beiten. Im Zuge dessen erneuert 
die ASFINAG die Fahrbahn in 
beiden Fahrtrichtungen, verbes-
sert und optimiert die Entwässe-
rung. Es werden Beschilderung, 
die Wildschutzzäune sowie Leit-
schienen im gesamten Bereich zu-
sätzlich optimiert.  
Weil gerade dieser Bereich der A 
12 Inntalautobahn aufgrund des 

PendlerInnen-Verkehrs, des Nah-
verkehrs und der Wirtschaftsge-
biete in diesem Bereich eine zen-
trale Rolle spielt, legt die ASFI-
NAG größten Wert auf intensive 
Abstimmungen und Planungen in 
Sachen Baustellen-Verkehrsfüh-
rung und -Management, um lange 
Verzögerungen speziell zu Pendler-
zeiten möglichst zu reduzieren.  
Zu Beginn finden daher die meis-
ten Arbeiten lediglich auf der 
Richtungsfahrbahn Bregenz statt. 
Um den Bereich für die späteren 
Bauphasen vorzubereiten, erfolgen 
in dieser ersten Phase notwendige 
Vorbereitungsarbeiten. Die Rich-
tungsfahrbahn Kufstein ist dabei 
nur punktuell betroffen. Alle An-
schlussstellen bleiben jederzeit be-
fahrbar, es werden zwei Fahrstrei-
fen pro Richtung zur Verfügung 
stehen. Für den dort verlaufenden 
Radweg richtet die ASFINAG für 
die Dauer der Baumaßnahme eine 
lokale Umleitung für alle Radfah-

rerInnen ein. Diese Umleitung 
führt über die Dörfer und ist vor 
Ort gut beschildert. 
Ab Mitte April folgen die nächsten 
Bauphasen, im Jahr 2024 sollen 
die Bauarbeiten bis Ende Novem-
ber abgeschlossen werden. In die-
sen kommenden Bauphasen ist be-
absichtigt, mit weiteren Maßnah-
men, etwa für den öffentlichen 
Verkehr, und einem umfassenden 
Baustellen-Management mögliche 
Staus speziell zu den Pendlerspit-
zen gering zu halten. Es bleiben 
bei allen Phasen grundsätzlich 
zwei Spuren für den Verkehr offen 
– naturgemäß wird es aber zu Ver-
kehrsspitzen trotz aller Vorberei-
tungen zu Behinderungen kom-
men.  
Auch das Land Tirol stellt Bau-
arbeiten auf den Landesstraßen 
in Aussicht: Rund 8,8 Millionen 
Euro fließen im heurigen Jahr in 
das Landesstraßennetz im Bezirk 
Imst. Hohe Summen müssen für 

die Beseitigung von Katastrophen-
schäden an der Verkehrsinfra-
struktur aufgewendet werden. An-
sonsten liegt der Schwerpunkt im 
Sinne der Sicherheit und Quali-
tätsverbesserung auf der Erhaltung 
und Instandsetzung der bestehen-
den Straßeninfrastruktur. 
Heuer abgeschlossen wird der 
Rückbau der Ortsdurchfahrt 
Obsteig an der B 189 Mieminger 
Straße. Diese Maßnahme resul-
tiert noch aus der Fernpass-Strate-
gie. An der L 236 Mötzer Straße 
wird im heurigen Jahr im Bereich 
Oberfeld mit der Errichtung eines 
Lärmschutzes auf 150 Metern be-
gonnen. An der L 237 Kühtai-
straße wird nach einer Vermurung 
im Bereich Kehrenaufstieg Och-
sengarten ein neuer Durchlass für 
den Kühtaile Bach errichtet.  
Zwischen Mils bei Imst und 
Schönwies wird die 90 Jahre alte 
Innbrücke abgebrochen und neu 
errichtet. 

Direkt an der Bundesstraße Mieming · Tel. 05264 5381 · www.sportmaurer.atF
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Top stylischer   
       Start in das 
   FR&HJAHR 
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  artforum telfs mit »künstler-netzwerken«
1 2 3

5

Jeden zweiten Dienstag im Mo-
nat lädt Harry Triendl zum ART-
forum, dem monatlichen Treff 
für Kunstinteressierte, in Harrys 
Home.  
Im März erzählten zum Thema 
»Modellieren«  Brigitte Draxler 
(Künstlerin aus Telfs) und Wolf-
gang Krismer (Kunstgießer) von 
ihrer Arbeit. Brigitte beleuchtete 
die künstlerische Seite, die Mate-

rialien und die 
Herangehenswei-
se, Wolfgang er-
klärte den techni-
schen Ablauf und  
Materialkunde. 
Zum offenen Treffen kann jeder 
gerne (kostenlos) kommen, Fragen 
stellen, mitdiskutieren, Themen 
einbringen – der nächste Termin 
ist am 9. April, 19 Uhr, mit Ype 

Limburg »Camera Obscura und 
Siebdruck«, weitere Infos: artfo-
rum.kunst4life.net. 
1 V.l. Harry Triendl, Brigitte Drax-
ler, Wolfgang Krismer 2 Das »Who-

is-Who« der Oberländer Kunstszene 
lauschte interessiert 3 Martina Vogl 
und »Rostbaron« Berhard Witsch  
4 Paul Fülöp (l.) und Heinz Triendl 
5 V.l. Gabi Schatz, Tina Krippels, 

4
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Marika Wille-Jais, Elsbeth Bau-
mann-Melmer (die Bildhauerin 
stellt gerade im KunstWerkRaum 
Mieming aus 6 Larissa Pöschl als 
Kunstinteressierte mit Ambitionen, 
Christian Possard gestaltet gerne 
Kunstwerke mit Stahl und Holz 7 
Michael Kopp, Alfred Falbesoner (r.) 

Der Osterhase fährt floMOBIL 
und noch mehr Service der GW
Das Telfer Carsharing macht mit 
zwei „Zuckerln“ auf sich auf-
merksam. Im Auto ist ein Gut-
schein versteckt, und die Bren-
nermaut ist schon bezahlt. 
Die Auslastung beim Carsharing 
steigt deutlich, seit ein reichwei-
tenstärkeres Fahrzeug (bis zu 400 
Kilometer) zur Verfügung steht. 
Der reservierte Ladeplatz befindet 
sich seit kurzem am südlichen 
Ende des Zentrumsparkplatzes, 
wohin wegen des Markthaus-Neu-
baus der Raiffeisenbank auch die 
weiteren öffentlichen Ladestatio-
nen verlegt wurden. 
Mit einer kleinen Osteraktion will 
man neuerlich auf die einfache Art 
aufmerksam machen, ein (zweites) 
eigenes Auto zu sparen. „Wir ver-
stecken im floMOBIL in der Zeit 
vom 25.3. bis 1.4. Ostereier mit 
einem Gutscheincode“, verrät die 
GemeindeWerke-Mobilitätsbe-
auftragte Daniela Nöbauer: „Wer 
den Code mit Namen, Anschrift 

und Kundennummer an die E-
Mail info@flo-mobil.com schickt, 
erhält 10 € Zeitguthaben. Wer uns 
in einer Story auf Instagram ver-
linkt, bekommt noch einmal 10 € 
Guthaben.“ Danach wird das Gut-
schein-Osterei für andere Nutzer 
wieder im Wagen versteckt. Alle 
Nutzer können nur einmal mit-
machen, die Nutzungsbedingun-
gen sind auf https://flo-
mobil.com/ostern-2024 beschrie-
ben. Ein weiteres Zuckerl ist die 
Brenner-Mautkarte (Videomaut), 
mit der ein Ausflug an die Landes-
grenze oder nach Südtirol günsti-
ger wird. „Die NutzerInnen fuh-
ren mit den beiden floMOBILen 
in Telfs und Zirl seit der Einfüh-
rung des E-Carsharings mehr als 
150.000 Kilometer zurück“, ver-
weist Daniela Nöbauer auch auf 
die positive Umweltbilanz des 
Carsharings: „Dadurch wurden ca. 
20 Tonnen CO2 eingespart.“ 
Die MitarbeiterInnen der Ge-

meindeabteilung IVa für Infra-
struktur und Gartenanlagen und 
der Wirtschaftshof der Gemeinde-
Werke arbeiten eng zusammen. 
Am Beginn des Frühjahres stand 
deshalb eine Kettensägen- und 
Gelenksteiger-Sicherheitsschu-
lung auf dem Programm.  
14 bzw. 12 MitarbeiterInnen von 
GemeindeWerken und Gemeinde-
Abteilung Iva nahmen mit Engage-
ment teil und frischten ihre Kennt-
nisse in Theorie und Praxis auf.  
Zudem wird eine positive Bilanz 
zum LED-Tausch in der Markt-
gemeinde Telfs gezogen: Mehr als 
50 Prozent der Straßenbeleuch-
tung kommt schon aus energiespa-
renden LED. Das bringt eine Ein-
sparung von über 100 Durch-
schnittshaushalten. Im Auftrag der 
Marktgemeinde kümmern sich die 
GemeindeWerke um die 2.120 
Lichtpunkte im gesamten Ortsge-
biet inklusive Bairbach, Mösern, 
Buchen und Platten.
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Fotokunst als Ausdruck der Hoffnung
Maria Döttlinger aus Pettnau zeigt ihre Werke im KunstWerkRaum
Im Mesnerhaus in Untermie-
ming finden derzeit eine Ausstel-
lung und Aktionen zum Interna-
tionalen Frauentag 2024 statt. 
Bei der Vernissage am Frauentag 
am 8. März selbst wurden die 
ausstellenden KünstlerInnen 
und ihre Werke vorgestellt, am  
7. April findet die Finissage statt. 
 
Von verschiedenen Seiten wird die 
Frauenbewegung hier künstlerisch 
beleuchtet: Elsbeth Baumann-
Melmer drückt sich mit Bildhaue-
rei aus, Ludwig Blasy mit Objekt-
kunst, Erich Horvath mit Grafik, 
Ina Luttinger mit Malerei, Kunst-
WerkRaum Obfrau Eva-Maria 
Huter mit Installationen und Tex-
ten.  
Maria Döttlinger aus Pettnau reiht 
sich schließlich mit Fotografie in 
diesen Kunstreigen ein. Sie präsen-
tiert sechs Dreierserien an Bildern 
(eine davon als Beispiel rechts 
oben), „die einen positiven, opti-

mistischen Ausgang ausdrücken 
sollen. Die Stärke der Hoffnung in 
der Frauenbewegung – dass Frau-
en sich nie aufgeben und an sich 
glauben, sich ihrer Wertigkeit be-
wusst sind und für ein gutes Da-
sein kämpfen.“  
Der Wunsch, Gefühle und damit 
sich selbst mit Bildern auszudrü-
cken, begleitet Maria Döttlinger 
schon ihr Leben lang: „Schon als 

Kind hat mich Bildgestaltung inte-
ressiert.“ Als gelernte Floristin er-
griff sie einen kreativen Beruf, das 
Hobby Fotografie ergab sich dann 
zusätzlich.  „Zunächst habe ich 
mich über ein Fernstudium in 
Zeichnen und Grafik weitergebil-
det. Das hat damals in den späten 
80er und frühen 90er Jahren so 
funktioniert, dass man ein Buch auf 
dem Postweg bekam, das man 
durchgearbeitet und wieder einge-
schickt hat. Nach der Korrektur 
und Benotung hat man es dann 
wieder zurückbekommen“, 
schmunzelt sie in Erinnerung an das 
aufwändige Prozedere – bevor es das 
Internet gab. Bei diesen Fernstudien 
lernte sie nicht nur vieles über Bild-
aufbau, sondern auch über Fotogra-
fie. „Und nachdem ich dann selber 
eine Spiegelreflexkamera 
gekauft habe, war ich fas-
ziniert von den Möglich-
keiten und habe mir im-
mer die Technik rausge-
pickt, die mich interes-
siert.“ Sie experimentiert 
mit Tiefenschärfe, Lang-
zeitbelichtung, Über- 
und Unterbelichtung, fo-
tografiert alles vom ein-
zelnen Lichtstrahl und 
zartem Schnecken-
schleim bis zu Menschen 
und Landschaften. „Da 
sieht man die Welt wirk-
lich mit anderen Augen. 
Durch die Linse der Foto-
kamera erkennt man oft 
Details, die einem sonst 
nicht auffallen.“ Noch 
mehr Kurse, die erste 
Ausstellung 2002, sowie 

weitere Ausstellungen folgten. 
„Das gehört einfach zu mir dazu, 
das brauche ich und das läuft ein-
fach mit. Wenn ich länger nicht 
fotografieren kann, werde ich zwi-
der!“, lacht Maria Döttlinger. 
Ihre Werke sind noch bis 7. April 
2024 im KunstWerkRaum in Un-
termieming zu besichtigen – Öff-
nungszeiten: Samstag und Sonn-
tag 15-19 Uhr. Am 24. und 31. 
März sowie am 7. April führen die 
KünstlerInnen jeweils ab 17 Uhr 
durch die Ausstellung, in der Wo-
che vom 2. - 6. April finden zu-
sätzlich Führungen und Veranstal-
tungen für Schulklassen statt (An-
meldung unter info@kunst-werk-
raum.at) und am 7. April sind alle 
Kunstinteressierten zur Finissage 
ab 18 Uhr eingeladen.  
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Neue Weichen für 
Bahnhof Silz  
Derzeit werden am Bahnhof Silz 
alle Weichen samt Weichenhei-
zungen erneuert, bis 9. April 
2024 verkehren anstelle der 
Züge der S4 zwischen Telfs-Pfaf-
fenhofen und Ötztal Busse im 
Schienenersatzverkehr (SEV). 
Für Züge der S4 und REX1 
kommt es zwischen Landeck-
Zams und Innsbruck Hbf. zu ge-
änderten Abfahrtszeiten. Wäh-
rend der Arbeiten kommt es zu 
einem Anstieg des Lärmpegels. 
Die ÖBB ersuchen AnrainerIn-
nen und KundInnen um Ver-
ständnis. 
Haltestellen der SEV-Busse: Ötztal 
Bahnhofsvorplatz, Haiming Ge-
meindeamt, Silz Abzw. Bahnhof, 
Mötz Bahnhaltestelle, Stams Abzw 
Bahnhaltestelle, Rietz i.T. Bahnhal-
testelle, Telfs-Pfaffenhofen Bahn-
hof. Reisende werden gebeten, sich 
zeitgerecht vor Fahrtantritt zu in-
formieren (fahrplan.oebb.at). 

kurz notier tSo ein Theater! an der LMS
Schon vor einigen Jahren konnte 
man – damals noch an der Mu-
sikschule Telfs – das Theater-
spielen erlernen. Mit dem Schul-
jahr 2023/2024 konnte nun die 
Wiedereinführung des Faches 
»Schauspiel« an der Landesmu-
sikschule Telfs erfolgreich »über 
die Bühne« gebracht werden. 
»Wir hatten da mit unserer Lan-
desrätin Cornelia Hagele eine gro-
ße Fürsprecherin“, freut sich Di-
rektor Oliver Felipe Armas über 
das neue Angebot der Landesmu-
sikschule Telfs (und an weiteren 
vier Schwerpunktlandesmusik-
schulen in Tirol). Und der An-
sturm auf die Kurse bei den beiden 
SchauspiellehrerInnen beweist es: 
69 SchülerInnen erproben in fünf 
Altersgruppen ihr Schauspieltalent 
– von 6-8 Jahren, von 9-12 Jahren, 
von 13-15 Jahren von 16-22 Jah-
ren und ab 16 Jahren ohne Alters-
limit.  
Zwei neue Lehrkräfte zeichnen für 
den Schauspielunterricht verant-
wortlich: Elisa Bohnstengel & 

Hannes Pendl. Schauspielerin Eli-
sa Bohnstengel möchte als Thea-
terpädagogin die Fantasie und 
Kreativität der Teilnehmenden 
wecken und ein Körperbewusst-
sein schaffen.  
Schauspieler Hannes Pendl, selbst 
Absolvent am Max Reinhardt Se-
minar, wird mit seinen SchülerIn-
nen bald den Theaterabend »Dra-
ma in Telfs« präsentieren: Am 
Freitag, 5. und Samstag 6. April 

2024, jeweils 19.30 Uhr, in der 
Villa Schindler am Obermarkt. 
Man darf sich auf 30 verschiedene 
Szenen, Monologe und Lieder von 
Schiller über Kleist bis Kafka und 
Nestroy freuen.  
Elisa Bohnstengel wird mit ihrer 
Schauspielgruppe unter dem Titel 
»Titel noch offen«  am Montag, 
17. und Freitag 21. Juni den Ge-
meindesaal Wildermieming »be-
spielen«·   

Hannes Pendl und Elisa Bohnstengl formen Schauspieltalente
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Ihr Profi  
        vor Ort

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

Seit Jahrzehnten ist das Autohaus Manfred 
Neurauter fest in der Region verankert.  

Als Vertriebs- und Servicepartner für die KFZ-
Marken Volkswagen PKW, Audi, SEAT,  
Škoda, CUPRA, Volkswagen Nutzfahrzeuge 
führt der Betrieb neben der zertifizierten Werk-
statt für allgemeine Reparaturtätigkeiten auch 
eine Karosserieabteilung für die Instandsetzung 
verunfallter Fahrzeuge aller Marken, sowohl im 
Spenglerei- wie auch im Lackierbereich.  

Dr. techn. Rene Neurauter 
und sein 55-köpfiges Team 
an zwei Standorten sind stets 
bemüht, für die Kundinnen 
und Kunden eine wohlfüh-
lende Atmosphäre zu schaf-
fen und für jedes Kundenan-
liegen die sinnvollste Lösung 

unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen 
Aspekte auszuarbeiten.

 ŠKODA Zentrum | Untermarktstraße Telfs 

Auto Neurauter | Saglstraße Telfs 

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

ZWEI STANDORTE  
für Mobilität und Service



21. MÄRZ 2024  11

Fo
to

s: 
Fo

to
 K

ra
pf

 / 
Au

to
pa

rk

Das Rote Kreuz Tirol/Rettungs-
dienst und den Autopark verbin-
det eine langjährige Zusammen-
arbeit im Dienste der Gesund-
heit und Sicherheit – im Februar 
wurden weitere zehn Fahrzeuge 
übergeben. 
Im Autopark Innsbruck  wurden 
die individuell umgebauten Ford 
Transit Custom Krankentrans-
portfahrzeuge an das Rote Kreuz 
Tirol/Rettungsdienst übergeben. 
Seit nunmehr fast 20 Jahren exis-
tiert eine intensive Partnerschaft 
und Zusammenarbeit zwischen 
dem Roten Kreuz Tirol/Rettungs-
dienst, der Firma Autopark und 
dem Aufbauhersteller Ambulanz 
Mobile. Das besondere Augen-
merk in dieser Partnerschaft gilt 
der schnellen Reparatur, dem um-
fangreichen Ersatzteillager und der 
technischen Kompetenz, damit 
die Stehzeiten der Rettungsdienst-
fahrzeuge so gering wie möglich 
sind. Somit wird gewährleistet, 
dass die Fahrzeuge so rasch als 
möglich wieder in den Einsatz ge-

hen können, um mitun-
ter auch Leben zu retten. 
„Wir sind als Autopark 
enorm stolz darauf, dem 
unermüdlichen Einsatz 
des Roten Kreuzes Ti-
rol/Rettungsdienst mit 
diesen Fahrzeugen eine 
wertvolle Unterstützung 
bieten zu können. Hier-
mit leistet der Autopark 
einen extrem wichtigen 
Beitrag zur gesundheitli-
chen Versorgung der Ti-
roler Bevölkerung“, er-
klärt Autopark Inhaber 
und Geschäftsführer 
Mag. Michael Mayr voller Freude. 
Von den aktuell ca. 250 Fahrzeu-
gen des Roten Kreuzes Tirol/Ret-
tungsdienst sind ca. 180 Fahrzeu-
ge der Marke Ford.  
Im Autopark Innsbruck wurde 
im März ein weiteres Highlight 
präsentiert: Der erste vollelek-
trische Ford Explorer aus dem 
neuen Werk in Köln wurde im fei-
erlichen Rahmen von Autopark 

Inhaber Mag. Michael Mayr  
und Gesamtverkaufsleiter Micha-
Emanuel Hauser den anwesenden 
Autopark-Gästen, Ford Partner-
agenturen, Autopark-Mitarbeite-
rInnen und den heimischen Pres-
severtreteIinnen vorgestellt. Mit 
dem großen Akku-Paket wird er 
eine klassenbeste Reichweite von 
602 km laut WLTP erzielen. Eine 
Schnellladung von 10 auf 80% 

wird in unschlagbaren 25 Minu-
ten erreicht. 
 

Neue Rettungsfahrzeuge vom Autopark

V.l. Micha Emanuel Hauser, NFZ-Markenleiter Walter Bernabe, Julian Ruech Rotes 
Kreuz Tirol/Rettungsdienst, Bereichsleiter Logistik Rotes Kreuz Tirol/Rettungsdienst 
Mag. Michael Perle, Autopark Inhaber Mag. Michael Mayr, Autopark Werkstatt: Jas-
min Kaspar, Simon Liebentritt, Manuel Schmider, Jan Harbrecht
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leute des monats

»Berghippie« Oliver und Chris-
tine Lair sind von ihrer letzten 
Bergexpedition gut wieder nach 
Rietz zurückgekehrt und  erleb-
ten am Aconcagua einen Grenz-
gang der Gefühle. 
„Der Zweithöchste der Seven 
Summits, der fordernde beinahe 
7000-er Aconcagua (genau 6.965 
m hoch) in den Anden ist Wagnis 
und Abenteuer zugleich!“, erklärt 
Oliver Lair. „Lange Vorbereitun-
gen galt es zu treffen, zahlreiche 
Verzichte zu üben und den Kom-
fort hintanzustellen, denn den 
durften wir auf unserer Expedition 
nicht erwarten. Wir wollten es 
diesmal ohne Unterstützung von 
Trägern oder Führern „by fair me-
ans“ schaffen. Vom Basislager aus 
alles selbst hochtragen, vom Zelt 
über Kochgeschirr, Verpflegung 
und Ausrüstung und ohne Fla-
schensauerstoff. Dann die intensi-
ven Vorbereitungen: Mit monate-
langem Training von zumindest 3 
bis 4 Stunden alle zwei Tage, mit 

15 kg und mehr Ballast im Ruck-
sack, Besorgung der Ausrüstung 
und des Materials unter Worst-
Case-Szenario, notwendige Ge-
sundheitschecks, Organisation der 
Besteigungsgenehmigung und, 
und, und. Schließlich war es dann 
aber soweit und wir standen am 
Eingang des Nationalparks Pro-
vincial Aconcagua, hielten das Be-

steigungspermit und die Fäkalbeu-
tel in der Hand – Yuhuuh! Und es 
durfte endlich losgehen!“   
Am Basislager Plaza de Mulas auf 
4.400 m standen Höhenakklima-
tisation und Wetterbeobachtung 
im Fokus. Nach ärztlichen Unter-
suchungen dann der Aufstieg in 
die Hochlager. „Unser ambitio-
nierter Plan mit dem sofortigen 

Aufstieg wurde dann aber von ei-
nem Sturm mit über 160 km/h 
Windspitzen jäh gestoppt. So 
mussten wir zwei weitere Tage im 
ersten Hochlager verbringen und 
der Aufstieg zum nächsten Hoch-
lager musste vorerst warten. Dann 
besserte sich das Wetter und der 
Aufstieg ins zweite Hochlager auf 
6.000 m konnte beginnen. Die 

  gipfelstürmer waren wieder unterwegs  

Oliver und Christine am Gipfel des Aconcagua (o.) und beim Sightseeing nach der Expedition ebenfalls hoch oben 
– im höchsten Wolkenkratzer Südamerikas, dem Gran Torre Santiago (Foto rechts)
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Frische  Gaumenfreuden aus 
Pfaffenhofen auf den Tisch
Das neu gegründete Handelsunter-
nehmen »Fisch & Fleisch« am Bahn-
weg in Pfaffenhofen will anspruchs-
vollen GenießerInnen hoch wertige 
Lebensmittel bieten, die mit erst-
klassiger Qualität – nachhaltig ge-
fangen und verarbeitet – und direk-
ter Herkunft aus den besten Quellen 
und Weiden punkten. 
Familie Kahrimanovic präsentiert 
den KundInnen eine breite Palette 
zur Auswahl – von Frischfisch wie 
Regenbogenforelle oder Lachsforelle 
küchenfertig über Saibling warmge-
räuchert oder Lachs kaltgeräuchert 
bis zu Kalb und Rind in verschie-
densten Formen – von Schnitzel 

über Rippelen bis zu Tafelspitz oder 
Faschiertem.  »Tauchen Sie ein in die 
Welt der delikaten Aromen, jedes 
Produkt wurde mit größter Sorgfalt 
ausgewählt, um Ihnen ein unver-
gleichliches Geschmackserlebnis zu 
garantieren“, verspricht die Familie. 
Unser Sortiment ist nach den Prinzi-
pien des Halal-
Lebensstils zertifi-
ziert. Das gesamte 
Fleischsortiment kommt zu 100% 
aus Österreich!  „Kontaktieren Sie 
uns über das Kontaktformular auf 
www.fisch-fleisch.at, unser Team 
steht Ihnen mit Fachkenntnissen 
und Engagement zur Seite.“ 

Foto: Werbeagentur Buerostark

Geöffnet: Montag bis Samstag 8.00 bis 18.00 Uhr
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knapp 1000 Höhenmeter in der 
zunehmend dünnen Luft und das 
immer steiler werdende Gelände 
mit leichten Kletterpassagen wa-
ren Herausforderung, Überwin-
dung und Abenteuer zugleich. Bei-
nahe nach jedem Schritt musste 
pausiert werden und jeder einzelne 
Meter wurde zur Qual. Dann aber 
tatsächlich am höchsten Punkt 
Amerikas auf 6.965 m stehen zu 
können, ergibt ein Gefühl von un-
beschreiblicher Erfüllung.“ 
Detailtouren sind mit Beschrei-
bungen auch auf der Homepage 
www.outdoorcative.com von Au-
tor Oliver Lair zu lesen.  
Termintipp: »Poesie trifft Berge« 
     Die Berge unserer Heimat, so nah 
und doch so fern: Seven Summits - 
vom Zuckerhütl bis zum Aconca-
gua am 2. April, 19.30 Uhr, Kanti-
ne, Innsbruck, Mitterweg 43 – Oli-
ver Lair gemeinsam mit dem Poe-
ten Paul Fülöp mit vorgetragenen 
Texten, visueller Bildpräsentation 
und musikalischer Umrahmung. 
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Anfang März 2024 lud der 
Chorverband Tirol zur General-
versammlung ins Haus der Mu-
sik Innsbruck. Neben Vorstands-
neuwahlen standen Ehrungen, 
Statutenanpassungen und Kurz-
berichte auf der Agenda. Der 
neue 13-köpfige Vorstand wurde 
für weitere drei Jahre einstimmig 
gewählt. Und natürlich wurde 
auch gemeinsam gesungen. 
Am Programm standen zudem die 
Verleihung von höchsten Aus-
zeichnungen an Manfred Durin-
ger aus Telfs und Hermann Eiter 
aus Rietz. Sie erhielten die höchste 
Auszeichnung, die der Chorver-
band Tirol zu vergeben hat: Das 
Oswald von Wolkenstein Ehren-
zeichen in Gold für ihr langjähri-
ges Engagement für das Chorwe-
sen in Tirol. 
Die chorischen Stationen in den 
Lebensläufen der beiden sind be-
eindruckend:  
Manfred Duringer war Präsident 
des Tiroler Sängerbundes 1860 

(1992-2006) und Landesobmann 
Tiroler Sängerbund (2006-2021), 
ist seit 2021 Ehrenlandesobmann 
des Chorverbandes Tirol, Vizeprä-
sident der AGACH und Sänger im 
MGV-Liederkranz Telfs (seit 
1980), wo er auch neun  Jahre lang 
Obmann war.  
Hermann Eiter war und ist Lan-
desobfrau-Stv. Tiroler Sängerbund, 

jetzt Chorverband Tirol (2015-
2024), Bezirksobmann Bezirk 
Imst Tiroler Sängerbund jetzt 
Chorverband Tirol (2008-2023), 
langjähriger Sänger und Chorlei-
ter (Männergesangsverein Rietz 
und Chorgemeinschaft Innerpitz-
tal), außerdem Organist, Musik-
lehrer für Akkordeon und Steiri-
sche Harmonika.

  ehrungen für verdiente chorsänger und chorleiter aus der region

Am Foto die beiden Geehrten Hermann Eiter und Manfred Duringer  (v.l.) 
mit Landesobfrau Ursula Oberwalder (r.)



14  21.MÄRZ 2024

Familienfreundliche Betriebe in der Region

Bei einem Teilnehmerrekord von 
72 Betrieben wurden vom Land 
Tirol bereits zum siebten Mal die 
familienfreundlichsten Betriebe 
Tirols 2023 ausgezeichnet und 
damit Unternehmen vor den 
Vorhang geholt, die durch die 
Umsetzung familienfreundlicher 
Maßnahmen aktiv zur Verein-
barkeit von Beruf und Familie 
beitragen. 

Die Auszeichnung wird in den 
fünf Kategorien an private Wirt-
schaftsunternehmen, klassifiziert 
in „bis 20 MitarbeiterInnen“, „21 
bis 100 MitarbeiterInnen“ und 
„ab 101 MitarbeiterInnen“ sowie 
öffentlich-rechtliche Unterneh-
men/Institutionen und Non-Pro-
fit-Unternehmen/Institutionen 
vergeben. In der Kategorie: Priva-
tes Wirtschaftsunternehmen ab 

101 MitarbeiterInnen wurde die 
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG 
an erster Stelle gereiht, Platz 2 für 
die SPAR Österreich Warenhan-
dels AG und mit der Pirktl Holi-
day GmbH & Co KG holte sich 
das Hotel Schwarz in Mieming 
den 3. Stockerlplatz. Die drei best-
platzierten Unternehmen aller Ka-
tegorien sind automatisch für den 
österreichischen Staatspreis „Fami-

lie & Beruf“ nominiert, der am 20. 
Juni 2024 in Wien verliehen wird. 
Und wie uns die Heimleitung Si-
mone Herz (aus Telfs) mitteilt, 
wurde das Heim Via Claudia in 
Nassereith als erstes Alten- u. Pfle-
geheim Tirols mit dem Titel Fami-
lienfreundlicher Betrieb ausge-
zeichnet, das zu den  Alten- und 
Pflegeheimen der Barmherzigen 
Schwestern Innsbruck gehört.  

V.l. Nahmen erfreut und stolz die Auszeichnung entgegen: Vertretung von Pirktl Holiday GmbH&CoKG, Raiffeisen Landesbank Tirol (2.+3.) und SPAR 
(4.+5.v.l.), am Foto rechts: V.l. Wirtschaftslandesrat Mario Gerber, Simone Herz (Heimleitung Via Claudia) und Familienlandesrätin Astrid Mair
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Fahrzeugflotte fährt mit HVO-Diesel
Seit Anfang 2024 setzt Höpper-
ger in Zusammenarbeit mit dem 
Tiroler Energielieferanten Gut-
mann auf die Kraft des nachhal-
tigen HVO-Treibstoffes für seine 
Ferntransporte. Das Oberländer 
Familienunternehmen nützt 
hierfür den bereits bestehenden 
20.000-Liter-Tank am Betriebs-
standort in Rietz, um eine CO₂-
Reduktion von bis zu 90 Prozent 
zu erreichen. 
 
Fünf LKWs fahren mit HVO-
Diesel: Nachhaltigkeit ist tief in 
der Firmenkultur von Höpperger 
verankert. Als innovativer Tiroler 
Entsorgungs- und Recyclingbe-
trieb stärkt das Unternehmen die 
heimische Kreislaufwirtschaft. Mit 
der Einführung des umweltscho-
nenden HVO-Treibstoffs für fünf 
seiner Satteltransporter setzt Höp-
perger nun einen wegweisenden 
Schritt im Bereich der Mobilität. 
HVO-Diesel ist ein geruchloser, 
sauberer und hochwertiger synthe-
tischer Kraftstoff, der aus altem Öl 
und Lebensmittelresten hergestellt 

wird. Für eine unkomplizierte Be-
tankung nützt das Entsorgungsun-
ternehmen den 20.000-Liter-Tank 
in der bereits bestehenden Infra-
struktur am Betriebsgelände in 
Rietz. „Um umweltschonend wirt-
schaften zu können, müssen alle 
vorhandenen Technologien aus-
probiert werden. Mit diesem Pi-
lotprojekt prüfen wir die Eigen-
schaften dieses zukunftsträchtigen 
Kraftstoffs“, erklärt Harald Höp-
perger, Geschäftsführer von Höp-
perger Umweltschutz. 
Der HVO-Diesel wird von Gut-
mann, dem größten privaten 
Energielieferanten in Westöster-
reich, geliefert. „Dieser Kraftstoff 
wird zur Gänze aus hydriertem 
Pflanzenöl hergestellt, garantiert 
bis zu 90 Prozent CO₂-Reduktion 
im Vergleich zum herkömmlichen 
Diesel und ermöglicht eine opti-
male Verbrennung“, informiert 
Alexander Gutmann, Geschäfts-
führer der Gutmann GmbH. Da-
rüber hinaus erfüllt der HVO-
Treibstoff die europäische DIN 
EN15940 Norm und kann in je-

dem Dieselmotor 
problemlos einge-
setzt werden. Ein 
weiterer Vorteil ist 
seine ausgezeichnete 
Kälteeigenschaft bis 
zu -22°C. „Um kon-
sequent nachhaltig 
zu arbeiten, bedarf es 
Mut und Weitblick. 
Höpperger und Gut-
mann sind zwei Tiro-
ler Familienunter-
nehmen, die gerne 
Vorreiter in Sachen 
Innovationen sind. 
Deshalb freut es uns 
umso mehr, diese 
Zusammenarbeit zu 
intensivieren“, er-
klärt Alexander Gut-
mann. HVO-Diesel 
wird künftig auch an ausgewähl-
ten GUTMANN Tankstellen im 
Angebot sein. 
Für diese Umrüstung nimmt 
Höpperger Umweltschutz auch 
höhere Kosten in Kauf. „Der her-
kömmliche Diesel ist um einiges 

günstiger. Wir sehen diese Investi-
tion als Testlauf und vor allem als 
weiteren Beitrag zum Umwelt-
schutz. Nach einem Jahr werden 
wir das Projekt evaluieren und die 
nächsten Schritte besprechen“, er-
klärt Harald Höpperger. 

Höpperger betankt fünf seiner Satteltransporter 
künftig mit dem HVO-Diesel von Gutmann: V.l.  
Werner Marth (Gutmann), Alexander Gutmann, 
Harald und Stefan Höpperger
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Wohlig warm und meisterlich installiert 
Der Installateur-Meisterbetrieb von Simon 
Stengg in Obsteig ist ein verlässlicher An-
sprechpartner für alle Fragen rund um Was-
ser, Heizung, Sanitär und Solaranlagen.  
 

„Sie benötigen eine Reparatur 
oder eine Neuinstallation vor-
handener Anlagen? Wün-
schen Sie Unterstützung bei 
der Installation von 
Schwimmbädern, bei Ihrer 
Wohnraumlüftung oder bei 

der Installation von Wärmekabinen? Wir ste-
hen Ihnen professionell und termingerecht für 
alle Installations- und Reparaturarbeiten zur 
Verfügung“, erklärt Simon Stengg, der bereits 
mit 25 Jahren die Meisterprüfung absolvierte 
und nun seit einigen Jahren mit seinem Team 
für maßgeschneiderte Lösungen in den Berei-
chen Gas- und Wasserinstallation, Heizungen, 
Bad & Sanitär sowie Wohnraumlüftung sorgt.  
„Die individuelle Beratung ist die Basis für die 
passende Installation“, weiß Installateurmeister 
Simon Stengg, der etwa im Bereich der Hei-
zung ein großes Potenzial in der Sanierung bzw. 
Modernisierung von Heizungsanlagen sowie in 
der Errichtung und Wartung von Solaranlagen 
sieht.  

Vielfältige Leistungen 
n Gasinstallationen: Von der Installation einer 

neuen herkömmlichen Gas-Anlage oder ei-
ner Gas-Hybridheizung bis zur Wartung von 
Gaskessel, Gastherme oder Gasheizung 

n Auch Alternativenergieheizungen mit Holz, 
Erdwärme- bzw. Luftwärmepumpe, Beton-
kernaktivierung oder Solar können installiert 

und gewartet werden – auch inklusive 
Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewin-
nung. „Nutzen Sie die Fördermöglichkeiten 
beim Heizungsumstieg!“ 

n Professionelle Wasserinstallationen für Sani-
täranlagen, Küche, Waschräume und Gar-
tenanlagen sowie rasche Hilfe bei Wasser-
rohrbruch und Verstopfung der Leitungen 

Außerdem umfassende  
Beratung und Umsetzung von  
n Staubsaugeranlagen  
n Schwimmbadtechnik 
n Wärme- und Infrarotkabinen  
 
„Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf ein per-
sönliches Beratungsgespräch!“

Simon Stengg 

unternehmen des monats

SIMON STENGG  
Heizung Sanitär Solar 
Oberer Mooswaldweg 21· 6414 Obsteig 
Tel. 0664 3052784 
info@simonstengg.at  
www.simonstengg.at
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  fokussiert auf die fasnacht

Nicht nur, dass die 1. Sitzung des 
Fasnachtkomitees bereits Ende 
Februar und die Josefiversamm-
lung am 19. März stattfand, 
auch das Ankündigungsplakat 
steht schon fest. 
Vor kurzem besuchte der renom-
mierte Künstler mit Telfer Wurzeln 
Helmut Margreiter die Marktge-
meinde und wurde von Fasnachts-
obmann Christian Härting und 
weiteren Komiteemitgliedern be-
grüßt, die ihm bei der Arbeit über 
die Schulter schauen durften (am 
Foto oben v.l. Schriftführer Arnold 
Wackerle, Obmann-Stv. Gerhard 
Schartner, Helmut Margreiter, 

Obmann Bgm. Christian Härting 
und Kurt Raich). Bei der Josefi-Sit-
zung präsentierte der 83-jährige 
Künstler sein Werk in einer Video-
Botschaft. 
Wie eine erste Rundfrage ergab, 
werden in den 14 Gruppen wieder 
an die 500 Fasnachtler am großen 
Event teilnehmen, das nach fünf-
jähriger Pause am 2. Februar 2025 
über die Bühne gehen wird. Dieser 
und die anderen Termine rund 
ums Schleicherlaufen stehen be-
reits, nachzulesen auf der Webseite 
https://schleicherlaufen.at. 
Der große Bärenball findet am 30. 
November 2024 statt.
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malerei.gassler@telfs.com 
www.malerei-gassler.at

75 
JAHRE

Marktgemeinde Telfs »zukunftsfit« mit   

 
»Das „Innenleben“ des Rathauses präsentiert 
sich jetzt nicht nur moderner, zweckmäßiger 
und freundlicher, sondern vor allem auch si-
cherer. Die Erneuerung umfasst unter anderem 
eine Brandmeldeanlage mit Sicherheitsbe-
leuchtung.  
Außerdem wurden Brandschutztüren einge-
baut, die Raumdecken feuersicher gemacht 
und die Fluchtwegsituation deutlich verbessert. 
Dazu gehört natürlich auch eine optimale 
Fluchtwegbeschilderung.  

n Umfangreiche Umbauarbeiten 
In den vergangenen Monaten wurde in allen 
drei Stockwerken des Gemeindeamts intensiv 
an den Umbauten und Adaptierungen gearbei-
tet. Vieles, was erneuert wurden, ist für das 
Auge des Besuchers unsichtbar. Es befindet sich 
oft im »Untergrund«, versteckt hinter Wänden 
und Verkleidungen. Das gilt vor allem für die 
umfangreichen Kabel- und Leitungssysteme. 
Sehr wohl sichtbar: Alle Gänge, Büros und 
sonstigen Räume sind nun mit kostensparen-
der und umweltfreundlicher LED-Beleuch-
tung ausgestattet. 

n Elektrotechnik auf dem neuesten Stand 
Für eine bürgernahe und effiziente Verwaltung 
unverzichtbar ist die elektronische Kommuni-
kation. Deshalb wurden die gesamte Elektro-
technik und die EDV-Verkabelung auf den 
letzten Stand gebracht und aufgerüstet. Neben 
einem neuen Haupt- und Unterverteiler wurde 
auch ein moderner Server-Raum in der Tiefga-
rage geschaffen. Dort befindet sich jetzt das 
Herz der gesamten gemeindeeigenen EDV. 

»Von der Wiege bis zur Bahre« steht die Marktgemeinde Telfs ihren 
Bürgerinnen und Bürgern stets serviceorientiert zur Seite. Um dieser 
Aufgabe bestmöglich nachzukommen, wurden nun die Räumlichkeiten 
der zentralen Gemeindeverwaltung im Rathaus umfassend saniert und 
adaptiert. Dabei ging es vor allem darum, die aktuellen Brand schutz -
vorschriften umzusetzen, die Elektrotechnik auf neuesten Stand zu 
bringen und für die VerwaltungsmitarbeiterInnen ein zeitgemäßes 
Arbeitsumfeld zu schaffen.  
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 neu adaptierten Verwaltungsbüros

n Blackoutsicher 
Gemeinsam mit der EGOT (kurz für Er-
neuerungsgemeinschaft Ortszentrum 
Telfs) hat man für den gesamten Gebäude-
Komplex auch eine besonders drängende 
Frage gelöst: Was tun bei einem Blackout, 
dem totalen, längerfristigen Stromausfall? 
Um dieser Bedrohung zu begegnen, ist die 
Verwaltung der Marktgemeinde nun an 
ein leistungsstarkes Notstromaggregat an-
geschlossen. Dadurch ist die Blackout-
 Sicherheit gewährleistet. 

n Einladender Empfangsbereich 
Auch der Empfangsbereich im 2. Stock 
wurde vollständig erneuert. Er ist für Bür-
gerinnen und Bürger da, die mit Anliegen 
ins Gemeindeamt kommen, die nicht im 
Bürgerservice (Obermarktstraße 1) erle-
digt werden können. Im bisher offenen 
Raum wurden zwei Bereiche mit vier Ar-
beitsplätzen durch Glaswände abgeteilt, 
um den dort tätigen Mitarbeiterinnen un-

gestörtes Arbeiten zu ermöglichen. Die 
früheren dunklen Holzdecken wurden 
durch weiße Loch-Akustikdecken ersetzt. 
Und auch hier kommt – wie in allen an-
deren Büros – energiesparende LED-Be-
leuchtung zum Einsatz. Das macht die 
Räumlichkeiten wesentlich heller und 
freundlicher. Teil weise wurden die Verwal-
tungsbüros auch mit neuen Bodenbelägen 
und Büromöbeln aufgewertet. Außerdem 
nutzte man die Umbauarbeiten auch 
dazu, die 40 Jahre alten WC-Anlagen zu 
sanieren und barrierefrei zu machen.  
 
Nach dem Abschluss der Bauarbeiten er-
hielten die Verwaltungsräumlichkeiten 
sowie der Eingangsbereich und Büros die 
finale optische Aufwertung durch die 
Mitarbeiterinnen der Kulturabteilung. 
Sie sorgte mit Bildern und anderen 
Kunstwerken aus dem Fundus des ge-
meindeeigenen Kunst-Depots für den 
»letzten Schliff«.

Ansichten von Telfs sowie Kunstwerke von bekannten Telfer Künstlern schmücken den 
Eingangsbereich und die Büros.
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TELFS: Inntalcenter: Noch bis 
30. März OSTER LOTTERIE, 
für jeden Einkauf gibt es ein Rub-
bellos und von 21.-23. März Her-
vis Bike Festival. 
 
TELFS: 9-16 Uhr, Noaflhaus Ap-
petizermuseum: Ausstellung 
»Fraueng’schichten« mit Biogra-
fien von Telfer Frauen, Eintritt 
frei, zusätzlich ab 14 Uhr Ausstel-
lung »Göttin, Frau und Heilerin« 
von Patricia del Mar im Museum 
(weitere Termine in den darauffol-
genden Tagen und Wochen). 
 
TELFS: BRG/BORG: Landes-
meisterschaft Schulhandball 
(Schulcup)  – ab 23. April finden 
hier auch die Finalspiele der Bun-
desmeisterschaft statt. 
 
TELFS: 14.30 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Workshop Osterbastelei. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Rico’s Bar, 
Sportzentrum: Open Stage, veran-
staltet vom  Fachbereich Jazz- und 
Popularmusik der Landesmusik-
schule. 
 
INZING: 19 Uhr, Schützen-
heim: Ostereierschießen.  
 
MÖTZ: 14-17 Uhr Huangart-
stube geöffnet. 
 

 
TELFS: 14-17 Uhr, Krippen-
heim Saglstraße: Palmlattenver-
kauf durch den Telfer Krippenver-

ein, ein Teil des Erlöses kommt der 
Vinzenzgemeinschaft zugute. 
 
FLAURLING: Palmbuschen-
binden, veranstaltet vom Famili-
enverband. 
 
HATTING: 18 Uhr, Schützen-
heim: Ostereierschießen. 
 
OBERHOFEN: 11.30-13 Uhr, 
Dorfplatz: Palmlattenverkauf, ver-
anstaltet von den Bäuerinnen.  
 
OBERHOFEN: 18.30-23.30 
Uhr, Schützenheim: Ostereier-
schießen.  
 
PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Gemeindesaal: Frühjahrskonzert 
MK Pfaffenhofen. 
 
POLLING: 17.30-23 Uhr, 
Schützenheim: »1. Pollinger En-
tenralley« (monatlicher Motto-
Abend der Schützenkompanie 
Polling). 
 
SILZ: 17-23 Uhr, Luftschieß-
stand Volksschule: Goggeleschie-
ßen der Schützengilde Silz. 
 
STAMS: 19 Uhr, Vereinshaus: 
Ostereierschießen der Schützen-
gilde Stams.  
 
WILDERMIEMING: 18-23 
Uhr, Schützenlokal: Ostereier-
schießen. 
 

 
TELFS: 8 Uhr, Rot Kreuz Heim: 
Erste-Hilfe-Führerscheinkurs (6h). 
 
TELFS: 9-12 UHr, Inntalcenter 
und Krippenheim: Palmlattenver-
kauf durch den Telfer Krippenver-
ein und 13-17 Uhr, Inntalcenter: 
Palmbuschenbinden mit den Tel-
fer Pfadi. 
 
TELFS: Kultur Weberei: Rock’n 
Roll Night Telfs – 20 Uhr Tanz-
kurs, 21.30 Uhr Sam Baker and 
the Tootsie Brothers, 24 - 2 DJ Su-
per Groove.   
 
FLAURLING: Dorfputz. 
 
HATTING: 10 Uhr, Widum: 
Palmbrezen backen und  13 Uhr, 

Widum: Palmlattenbinden, 17 
Uhr, Pfarrwiese: Palmsegnung. 
 
INZING: 14-16 Uhr, Kirch-
platz: Palmlattenbinden und 
Palmbuschenbinden für Klein und 
Groß (bei Schlechtwetter unter 
dem Gemeindeamt), Kaffee und 
Kuchen gibt’s gegen eine Spende 
von den MinistrantInnen.  
 
MIEMING: 15-19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Ausstel-
lung zum Internationalen Frauen-
tag 2024 ist geöffnet (jeweils 
Sa+So 15-19 Uhr bis 7. April).  
 
MÖTZ: 9-11 Uhr, Computer-
club Kirchplatz 3: Computeria ge-
öffnet.  
 
MÖTZ: 9-12 Uhr, ab der Ge-
meinde: Dorfreinigung 2024. 
 
OBERHOFEN: 16-23.30 Uhr, 
Schützenheim: Ostereierschießen. 
 
PETTNAU: 9 Uhr, Gemeinde-
haus: Bauernmarkt mit den Pett-
nauer Bäuerinnen.  
 
PFAFFENHOFEN: 9-13 Uhr, 
ab Bauhof: »Sauberes Dorf«, Dorf-
putz. 
 
RIETZ: 14-17 Uhr, Gemeinde-
saal:  Palmlattenbinden mit dem 
Obst- und Gartenbauverein. 
 
RIETZ: 18 Uhr, Schützenheim: 
Ostereierschießen der Schützen-
kompanie Rietz. 
 
SILZ: 9-16 Uhr, Josef-Tiefentha-
ler-Platz: Gertraudimarkt. 
 
SILZ: 20 Uhr, Mehrzwecksaal: 
Frühjahrskonzert der Musikkapel-
le Silz. 
 
STAMS: 10 Uhr, Eichenwald: 
»Heilkräfte der Natur im Jahres-
kreis«, Anmeldung bis 16. März, 
Infos unter www.naturpraxis-lar-
cher.at, Tel.  0676 6500466. 
 
STAMS: 14 Uhr, Vereinsplatz: 
Palmlattenbinden mit der Haupt-
mann-Alois-Kluibenschedl Schüt-
zenkompanie Stams.  
 

WILDERMIEMING: 18-23 
Uhr, Schützenlokal: Ostereier-
schießen. 
 

 
TELFS: 10-16 Uhr, telfsPARK: 
Flohmarkt – der Treffpunkt zum  
Bummeln und Entdecken, Anmel-
dung / Infos: Tel. 0650/5435000. 
 
FLAURLING: Kirchplatz: 
Palmmarkt nach der Messe. 
 
MIEMING: 17 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus Unter-
mieming: Künstler Innen führen 
durch die Ausstellung zum Inter-
nationalen Frauentag 2024. 
 

SILZ: 15-17 Uhr, Jugendheim:  
Kasperltheater mit »LeLui« mit 
dem Stück »Der Kasperl freut sich 
auf Ostern«, veranstaltet vom 
EKIZ Silz, Eintritt freiwillige 
Spenden. Ohne Anmeldung. 
 

 
HATTING: 8.30-10.30 Uhr, 
Widum: Seniorenturnen. 
 

 
TELFS: 15-17 Uhr, Veranstal-
tungssaal im Sozial- und Gesund-
heitssprengel: 89. Trialog zum 
Thema »Wo fängt Gewalt an?« für 
Menschen mit psychischen Belas-
tungen und Erkrankungen, ihre 
Angehörigen und beruflich damit 
Befassten. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Anmeldung und Infos: Tel. 
0676/835535816, E-Mail: kon-
takt.telfs@psptirol.org, 
www.psptirol.org 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Franziskaner-
kloster: Gebetskreistreffen des 
Charismatischen Gebetskreises 
Telfs (jeden Mittwoch). 
 
FLAURLING: 20 Uhr, Pfarrkir-
che und Gemeindezentrum: Passi-
onssingen und Fastensuppe. 
 
HATTING: 19 Uhr, Pfarrkir-
che: Kreuzwegandacht. 
 
OBERHOFEN: 16-20 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Blutspendeaktion 
des Blutspendedienstes Tirol. 

Fortsetzung auf S. 22 

 21              märz              do

 22              märz               fr

 24              märz              so

 25              märz             mo

 26              märz              di

 27              märz              mi

 23              märz              sa

Kursangebot VHS TELFS
 

 

März 2024:   Fr 22.3. • Discofox 
Tanzkurs  

April 2024:   Fr 5.4. • Handarbei-
ten Sa 6.4. • Frühlingswanderung 
zur Kraft der Knospen von Bäumen 
und Sträuchern • Make-Up Basics 
Sa 13.4. • Tagesausflug: Apfelblüte 
im Meraner Land: Waalwege, sub-
tropische Vegetation und mehr 

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
per Mail: telfs@vhs-tirol.at oder 
Tel. 0699/15888214.
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Telfer Monatsmarkt 
startet am 13. April in die neue Saison

Es wird wieder nach Originel-
lem gestöbert, gefeilscht, ge-
lacht und genossen: Buntes 
Markttreiben und regionale 
Köstlichkeiten sorgen am zwei-
ten Samstag im Monat für ein 
besonderes Einkaufserlebnis. 
Untermalt von feiner Musik bil-
det die Veranstaltungsreihe ei-
nen geselligen Treffpunkt im 
Telfer Ortszentrum. 
 
Zum ersten Mal in der neuen 
Saison öffnet der Telfer Monats-
markt am 13. April von 8.00 – 
13.00 Uhr seine Pforten.  
Trotz der notwendigen „Verklei-
nerung“ aufgrund der Baustelle 
„Raiffeisen Markthaus“ kann sich 
das Angebot sehen lassen: Neben 
Bewährtem wie feldfrischem Ge-
müse oder Käse und Fleischwaren 
geben sich viele neue Produzen-

ten ein Stelldichein. Kreatives von 
Upcycling-Unikaten bis hin zu 
aufwendigen Werkstücken aus 
Filz, Holz, Stein oder Metall ent-
zückt Liebhaber außergewöhnli-
cher Designs, während die große 
Vielfalt an Floralem dazu einlädt, 
sich den Frühling nach Hause zu 

holen.  Eines ist allen Ausstellern 
gemeinsam: hochwertige Mate-
rialien, Qualität und der scho-
nende Umgang mit Ressourcen 
hinterlassen einen bleibenden 
Eindruck – den einen oder ande-
ren inspirierenden „Ratscher“ in-
klusive.

GENUSS  
mit allen Sinnen 

Spritzige Live-Musik bringt 
gute Laune unter die Leute 
und im Gastro-Bereich lassen 
sich Kaffee, köstliche Drinks 
und kleine  Appetizer in gesel-
liger Runde genießen.  
Der Telfer Monatsmarkt findet 
von April bis September jeden 
zweiten Samstag im Monat 
von 09.00 – 13.00 Uhr statt.  
 
Die kommenden Termine sind:  

n 13.4. n 11.5. 
n 18.6 n 13.7. 
n 10.8. n 14.9. 

 
Weitere Infos:  

www.wirsindtelfs.at 
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Fortsetzung von S. 20 
 

TELFS: 19.30 Uhr, Bücherei & 
Spielothek: 8. Telfer Poetry Slam, 
Anmeldung unter E-Mail: bu-
echerei@telfs.gv.at oder direkt am 
Abend. Eintritt: freiwilliger Kul-
turbeitrag.  
 

 
TELFS: 14-16 Uhr, Inntalcenter: 
Osterbacken mit dem Bäcker Ru-
etz. 
 
HATTING: 15 Uhr, Pfarrkir-
che: Kinderkreuzweg. 
 
MIEMING: 18.30-21 Uhr: 
Sprachencafé, veranstaltet von der 
Erwachsenenschule Mieminger 
Plateau. 
 
RIETZ: 15-17 Uhr, Antoniuskir-
che: Kinderkreuzweg. 
 

 
FLAURLING: 20.30 Uhr, 
Pfarrkirche: Auferstehungsfeier. 

HATTING: 14-16 Uhr: Oster -
eiersuche, 20.30 Uhr, Pfarrkirche: 
Osternacht. 
 
INZING: 9.30 Uhr, Mittelschu-
le: Eltern-Kind-Backkurs zu 
Ostern (der Erwachsenenschule). 
 
OBERHOFEN: 14-19 Uhr, 
Kinderspielplatz Aue: Osternest-
suche.  
 
PFAFFENHOFEN: 10-12 
Uhr, KIWI Spielplatz: Osternest’l 
Suche. 
 

MIEMING: 17 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus Unter-
mieming: Künstler Innen führen 
durch die Ausstellung zum Inter-
nationalen Frauentag 2024. 
 
MÖTZ: 9.30 Uhr, Pfarrkirche: 
Familiengottesdienst. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Ball der Jungbauern und Landju-
gend Rietz. 

 
INZING: 19.30 Uhr, Clublokal 
Kamera-Club Inzing (MS Inzing): 
»Unterwegs in Nordfrankreich« – 
Digivision von Alfred Schestak 
 

INZING: 15-20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Blutspendeaktion des 
Blutspendedienstes Tirol. 
 
MÖTZ: 14-17 Uhr Huangart-
stube geöffnet. 
 
PETTNAU: 14-17 Uhr, Vereins-
haus: Seniorentreffen. 
 

TELFS: 19.30 Uhr, Villa Schind-
ler: »Drama in Telfs«, ein Theater-
projekt der Schauspielklassen der 
Landesmusikschule Telfs. 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert »Phil Campbell & the 
Bastard Sons«. 
 
INZING: 14 Uhr, ab Gerätehaus 
der Feuerwehr: Dorfputz. 

MIEMING: 17.30 Uhr, Green-
vieh Chalet: Die neue Eventreihe 
»SCHWARZ STAYS« mit inspi-
rierenden Talk-Runden startet mit 
Moderatorin, Schauspielerin, 
Buchautorin... Susan Sideropou-
los. Nach einem Sektempfang gibt 
es ein Chalet-Gespräch und eine 
Lesung mit Q&A. 
 
OBSTEIG: 19 Uhr: Schmink-
workshop, veranstaltet von der Er-
wachsenenschule Mieminger Pla-
teau. 
 

 
TELFS: 15-17 Uhr, Jamicos: Die 
Glückswerkstatt für Familie und 
Freunde für Kinder ab 5 Jahren ge-
meinsam mit einem Herzensmen-
schen wie Mama, Papa, Oma, 
Opa, Tante, Onkel oder Godl, An-
meldung Tel. 0660/6499104. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Villa Schind-
ler: »Drama in Telfs«, ein Theater-
projekt der Schauspielklassen der 
Landesmusikschule Telfs. 

Fortsetzung auf S. 24 
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Osterzauber vor dem Goldenen Dachl  
Innsbrucks OSTERMARKT und KINDERWELT kehren zurück! 
DER OSTERMARKT  
Das Goldene Dachl wird erneut zum malerischen Hin-
tergrund für Innsbrucks traditionellen Ostermarkt. 
Vom 22. März bis 1. April verwandelt sich die Altstadt 
in ein fröhliches Frühlingsfest voller Marktvergnügen 
und Tiroler Brauchtum. Täglich von 11 bis 19 Uhr 
können Besucher die festliche Atmosphäre erleben 
und sich auf ein breites Angebot an Osterdekoratio-
nen, kulinarischen Schmankerln und vieles mehr 
freuen. Die 30 liebevoll gestalteten Stände laden dazu 
ein, inmitten einer idyllischen Kulisse zu verweilen, zu 
schauen und zu kaufen.   

KINDERWELT IM STADTTURM INNENHOF 
Die Kinderwelt im Stadtturm Innenhof präsentiert 
sich als bezaubernder Ort, an dem kleine und große 
Gäste in eine Welt des Spielens eintauchen können. 
Ein breit gefächertes Bastelprogramm, verschiedens-
te Spiele und Kindertheater garantieren Spaß und Un-
terhaltung für die jungen Besucher. Täglich von 11 bis 
17 Uhr vorbeischauen.   
Neben dem umfangreichen Marktangebot sind die 
täglichen musikalischen Darbietungen und traditio-
nellen Tiroler Bräuche wie Grasausläuten, Aper-
schnalzen und der Bandltanz fester Bestandteil des 
Ostermarktes. Heimische Musikgruppen sorgen täg-
lich von 16 bis 18 Uhr für unverstärkte Klänge und 
eine authentische Atmosphäre.  
Der Ostermarkt vor dem Goldenen Dachl und die Kin-
derwelt im Stadtturm Innenhof versprechen gemein-
sam ein zauberhaftes Ostererlebnis für die ganze Fa-
milie.  
Weitere Infos unter www.osterfrühling.at

Markt, Brauchtum- und Musikprogramm   
Freitag, 22. März   
• 15 Uhr: Aperschnalzen   
• 16 Uhr: Leiblfinger Volksmusikanten   
Samstag, 23. März  
• 11 Uhr: Einmarsch der Stadtmusikkapelle Hötting   
• 11 Uhr: Eröffnung des Ostermarktes   
• 11 Uhr: Palmbuschbinden  
• 16 Uhr: Die Sunnseitigen   
Sonntag, 24. März   
• 15 Uhr: Trachtentragen   
• 15 Uhr bis 18 Uhr: Naviser Hausmusik   
Montag, 25. März   
• 16 Uhr: Höttinger Tanzlmusig   
Dienstag, 26. März   
• 15 Uhr: Grasausläuten – Junge Burschen ziehen unter 

dem Geläute von Glocken und Schellen auf ihren Leib-
gurten umher, um das Gras „aufzuwecken“ – und da-
mit den Frühling so richtig „in Schwung“ zu bringen.  

• 16 Uhr: Familienmusik Schreier   
Mittwoch, 27. März   
• 16 Uhr: Freistundmusig    
Donnerstag, 28. März   
• 15 Uhr: Türtlenessen  
• 16 Uhr: Zupf & Ziach   
Freitag, 29. März   
• 14 Uhr: Karfreitagsratschen: Diese urtümlichen höl-

zernen „Lärmgeräte“ rufen von Gründonnerstag bis 
zur Auferstehungsfeier zu den österlichen Andachten 
– und ersetzen damit die Kirchenglocken.  

Samstag, 30. März   
• 16 Uhr: Die Vielsaitigen  
Sonntag, 31. März 
• 16 Uhr: Höttinger Tanzlmusig 
Montag, 1. April 
• 15 Uhr: Tanz in den Frühling 

Kinderwelt im Stadtturm Innenhof 
Freitag, 22. März   
• 11 bis 17 Uhr: Buntes Bastel- und Spielprogramm: 
  Gestalte deinen kunterbunten Osterhasen 
Samstag, 23. März   
• 11 bis 17 Uhr: Buntes Bastel- und Spielprogramm: 
  Gestalte deine Osterküken  
Sonntag, 24. März   
• 11 bis 17 Uhr: Buntes Bastel- und Spielprogramm 
• 14, 15 + 16 Uhr: Märchenspaß mit dem Westbahntheater  
Montag, 25. März  
• 11 bis 17 Uhr: Buntes Bastel- und Spielprogramm: 

Gestalte deinen eigenen Button   
Dienstag, 26. März   
• 11 bis 17 Uhr: Buntes Bastel- und Spielprogramm: 

Gestalte deine kunterbunte Osterkarte 
Mittwoch, 27. März   
• 11 bis 17 Uhr: Buntes Bastel- und Spielprogramm: 

Gestalte deine eigene Osterstrauch-Dekoration 
Donnerstag, 28. März   
• 11 bis 17 Uhr: Buntes Bastel- und Spielprogramm: 

Osterhasen basteln (bringe dazu bitte einen alten Socken mit)  
Freitag, 29. März    
• 11 bis 17 Uhr: Buntes Bastel- und Spielprogramm: 
  Hasen-Totebag gestalten 
Samstag, 30. März   
• 11 bis 17 Uhr: Buntes Bastel- und Spielprogramm 
• 14, 15 + 16 Uhr: Märchenspaß mit dem Westbahntheater  
Sonntag, 31. März  
• 11 bis 17 Uhr: Buntes Bastel- und Spielprogramm: 

Osterhasen basteln (bringe dazu bitte einen alten Socken mit)  

• Kleine Osterüberraschung für jedes Kind (solange Vorrat reicht)  

Montag, 01. April   
• 11 bis 17 Uhr: Buntes Bastel- und Spielprogramm 
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terminser vice

Fortsetzung von S. 22 
 
HATTING: 14 Uhr, beim Wi-
dum: Brotbacken mit den Hattin-
ger Bäuerinnnen. 
 
INZING: 8.30-11.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Sammlung für die 
Rumänienhilfe. 
 
OBERHOFEN: 9.30-12 Uhr: 
Dorfsäuberungsaktion. 
 
RIETZ: 10-14 Uhr, Vorplatz Ge-
meinde Rietz bzw. Foyer Gemein-
desaal Rietz - bei Schlechtwetter 
im Gemeindesaal Rietz: Dorf-
markt, mehr Infos unter: lissas.at. 
 
STAMS: ab 9 Uhr, Vereinsplatz: 
Dorfputz. 
 

TELFS: 17 Uhr, Landesmusik-
schule Telfs: 5 Uhr Tee – Freude am 

Tanzen und die Kraft der Live-Mu-
sik mit dem PANergy Orchester. 
 
MIEMING: 17 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus Unter-
mieming: Künstler Innen führen 
durch die Ausstellung zum Inter-
nationalen Frauentag 2024 und 
18 Uhr Finissage. 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Konzert »Der Liebe 
süße Blume« für Sopran & Harfe 
mit Werken von Mozart, Strauss 
u.v.m. 
 

TELFS: 19 Uhr, harry´s home 
Hotelbar: ARTforum für Kunstin-
teressierte mit Ype Limburg »Ca-
mera Obscura und Siebdruck«, 
veranstaltet von Harry Triendl 
(kunst4life). 
 

TELFS: 19 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Erste Hilfe am Klein-
kind – Informationsabend, An-
meldung Tel. 0664 2426059. 
 
HATTING: 14 Uhr, Widum: 
Hoangartstubn. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert »Die Draufgänger & 
Hannah«.  
 
HATTING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Frühjahrskonzert der Musik-
kapelle Hatting, Eintritt: Freiwilli-
ge Spenden, Platzreservierung: 
Bürgerservice Hatting unter Tel. 
05238/88255 oder E-Mail buer-
gerservice@hatting.gv.at. 
 
INZING: 20 Uhr, Mehrzweck-
saal: Premiere »Ein Toter zu we-
nig« der Volkstheatergesellschaft 
Inzing, Kartenvorverkauf bei der 
Raika Inzing. 
 

 
TELFS: 9-13 Uhr, Ortszentrum: 
Telfer Monatsmarkt – buntes 
Markttreiben und regionale Köst-
lichkeiten sorgen an jedem zwei-
ten Samstag im Monat (bis 14. 
September) wieder für ein beson-
deres Einkaufserlebnis.  
 

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ka-
barett »Zeit für Rebellen« mit Olaf 
Schubert. 
 
HATTING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Frühjahrskonzert der Musik-
kapelle Hatting. 
 
INZING: 9-12 Uhr, Mittelschu-
le: Rewear & Repair Café (Repair 
Café trifft auf Kleidertausche-
vent), veranstaltet von der Klima-
bündnisgruppe Inzing. 
 
INZING: 20 Uhr, Mehrzweck-
saal: »Ein Toter zu wenig« der 
Volkstheatergesellschaft Inzing, 
Kartenvorverkauf bei der Raika 
Inzing. 
 
MÖTZ: 9-11 Uhr, Computer-
club Kirchplatz 3: Computeria ge-
öffnet.  
 
OBERHOFEN: 9-12 Uhr, ehe-
maliges Gemeindeamt: Floh-
markt, Verkauf von Inventar des 
alten Gemeindeamtes und des 
Dorfcafés, Fundgegenstände, 
Fundfahrräder... 
 
RIETZ: 17-19 Uhr: Fackelwan-
derung von der Pfarrkirche zur 
Antoniuskirche, veranstaltet von 
der Pfarre Rietz. 
 
SILZ: 19 Uhr, Jugendheim: 100 
Jahr Feier Theaterverein. 
 
STAMS: 20 Uhr, Don Bosco 
Haus: Premiere »Wer ist da 
schwanger« der Stamser Dorfbüh-
ne. 
 

 
FLAURLING: 9 Uhr, Pfarrkir-
che: Kassian-Prozession.  
 
SILZ: 19 Uhr, Gemeindesaal: Ka-
barett Markus Linder, veranstaltet 
vom Kulturausschuss der Gemein-
de Silz. 
 
STAMS: 17 Uhr, Basilika Stift 
Stams: Konzert Chor der Stifts-
musik »Österliche Bachkantaten« . 
 
STAMS: 18 Uhr, Don Bosco 
Haus: »Wer ist da schwanger« der 
Stamser Dorfbühne. 

 13               april              sa

 12               april               fr

 10               april              mi

  9               april              di

 14               april              so

  7                april              so

Das Styling-Jahr mit  
telfsPARK geht weiter! 
 
Wir machen neue Looks möglich 
und zeigen, wie stylisch du im 
telfsPARK einkaufen kannst! 
Nach dem grandiosen Büro-Um-
styling starten wir unsere nächs-
ten Umstyling-Challenges.  
n HOME-UMSTYLING 
Im April kannst du mit Möbel-
stücken sowie saisonalen Ac-
cessoires von den telfsPARK 
Shops mit € 500,- und vier 
Stunden Shoppingzeit dei-
nem Lieblingsraum neuen 
Glanz verleihen. 
Bewerben kannst du dich mit 
einem Foto von dem Raum, 
den du verändern möchtest so-
wie kurzer Erklärung deiner 
Umstyling-Wünsche unter 
www.telfspark.at/gewinnspiel 
 
n TYP-UMSTYLING 
Im Mai dürfen sich jeweils eine 
Mama/Oma auf ein Umstyling 
inkl. Friseurbesuch freuen und 
sich wie eine Shopping-Queen 
fühlen. 
 
Im Juni stehen dann unsere zwei 
Shopping-Kings, ein Papa/ Opa, 
im Mittelpunkt. 
 
Die Umstyling-Challenge lautet: 
Finde in vier Stunden mit einem 
Budget von € 500,- und einer 
telfsPARK Shoppingbegleitung 
deinen neuen Look! 
 
Wie kannst du das  
Typ-Um styling gewinnen? 
Gehe im telfsPARK shoppen, 
fülle das Gewinnlos an der Kassa 
aus und wirf das Los in die telfs-
PARK-Box ein. Die glücklichen 
GewinnerInnen werden dann ge-
zogen und persönlich kontaktiert. 
 
Ab 26. März 2024 gehts los – 
sei auch du dabei! Vielleicht 
bist gerade DU der nächste 
telfsPARK Trendsetter!  
 
Alle Infos unter  

www.telfspark.at

telfsPARK 
2024



21. MÄRZ 2024  25



26  21.MÄRZ 2024

Nordische Frühlingsgefühle auf Island
Wenn der Frühling auf Island er-
wacht, geht es auch wieder ge-
schäftig zu im Leben von Bianca 
Maria Paregger. Die mutige Tel-
ferin hat den Schritt gewagt und 
ist vor 5 Jahren nach Island aus-
gewandert. Seither hat sich vie-
les in ihrem Leben verändert. An 
ein Zurückkehren in ihre alte 
Heimat Tirol denkt sie nicht.  

„Unsere Winter sind lange und 
dunkel. Die Natur schläft. Wir 
auch. Doch wenn die Tage mit der 
Wintersonnenwende wieder länger 
werden, erwachen auch wir wieder 
aus unserem Winterschlaf. Der 

Frühling hält 
Einzug, Le-
bensenergie 
kehrt zurück 
und dann ist 
gut, dass wir 
dank der 
Mitter-
nachtssonne 
24 Stunden 
Tageslicht 
haben. Wir 
haben dann 
so viel zu 
tun!“  

Natur gibt das Tempo vor 
Im hohen Norden Islands lebt 
Bianca ein naturverbundenes, ru-
higes, friedliches Leben im Rhyt-
mus der Jahreszeiten. Das Wetter 
spielt hierbei die Hauptrolle. „Das 
war anfangs nicht so leicht für 
mich. Ich komme aus einer Kul-
tur, in der wenig Raum für Flexi-
bilität besteht, viel geplant und 
vorbereitet wird. Das kann ich hier 
nicht. Die Natur gibt mir meine 
Möglichkeiten vor und das jeden 
Tag auf´s Neue.“  

Durch die Liebe nach Island 
Eine Reise nach Island 2017, ein 
wundervoller Gastgeber, drei 
Wünsche auf einem sagenumwo-
benem Hügel und ein von Anfang 
an unabdingbares Bauchgefühl, 
hier richtig zu sein. Das waren die 
Grundzutaten für ihren Ent-
schluss zur Auswanderung. 
„Manchmal muss man im Leben 
mutig sein, seine Komfortzone 
verlassen und auf das Bauchgefühl 
hören. Denn der Verstand hat im-
mer was zu meckern.“ 

Trotz Ruhe viel »Action« 
Bianca hat mit ihrem isländischen 
Partner Òli (vollständiger Name 
Ólafur Þröstur Stefánsson) direkt 
am See „Mývatn”, inmitten vulka-
nisch geprägter Natur ihr Haus ge-
baut. Sie arbeitet im Kindergarten, 
ist Kunsthandwerkerin mit Natur-
materialien und spezialisiert sich 
auf isländische Schafwolle. “Das 
lag auf der Hand. Óli´s Familie 
pflegt die Tradition der isländi-
schen Schafhaltung. Die Wolle ist 
völlig anders als jene von Tiroler 
Schafen. Ich habe gelernt und 
mich angepasst.” Bianca ist auch 
Gastgeberin. Gemeinsam mit ih-

rem Óli ist sie Inhaberin 
von “Slow Travel Mývatn”. 
„Wir spezialisieren uns auf 
langsam und umwelt-
freundlich reisende Gäste 
aus dem deutschsprachigen 
Raum, die Island in ihrer 
wahren Identität kennen-
lernen wollen. Besonders 
freue ich mich immer auf 
Gäste aus Tirol. Ich darf 
dann im Dialekt mein Wis-
sen über Island und unsere 
Region weitergeben, da 
hüpft mein Herz immer 
Purzelbäume.“ Und so 
kommt schon das ein oder 
andere Mal vor, dass Zir-
benschnaps und allerhand 
aus dem Tirolerland bei 
Bianca fernab der Heimat 
Tirol auf dem Tisch landen.  

Brot backen  
mit Vulkanenergie 
„Auf Island habe ich gelernt, Nah-
rungsmitteln mit Respekt und 
Wertschätzung zu begegnen, weil 
ich miterlebe, wie sie wachsen und 
entstehen.“ Óli und Bianca produ-
zieren und verarbeiten so viel wie 
möglich selbst und nutzen dabei 
geschickt regionale Ressourcen. 
„Wenn dann die Natur im Früh-
ling erwacht, muss alles schnell ge-
hen. Denn drei Monate später 
kann es schon wieder schneien.“ 
Lämmer und Zicklein werden ge-
boren, sie sammeln traditionell  
Eier von Wildvögeln, ernten Bee-
ren, Kräuter, Pilze und Isländisch 
Moos, fischen am See, verarbeiten 
Fleisch und Schafwolle, nutzen die 
Erdwärme für ihren Kartoffel- und 
Gemüseanbau und um ihr Brot in 
der Erde zu backen. (Anm. Dafür 
werden alte Milchkartons ein Teig 

gefüllt und in ein Erdloch gege-
ben.) „Gerade wie jetzt kürzlich, 
wo Island aufgrund der vulkani-
schen Aktivität auf der Halbinsel 
Reykjanes wieder im Fokus inter-
nationaler Medien stand, ist es mir 
besonders wichtig zu sagen, dass 
wir mit diesem Naturphänomen 
leben. Für uns ist sie nicht nur Be-
drohung. Sie ist auch wichtige 
Ressource für unser Leben: Strom, 
Heißwasser, Geothermie, einzigar-
tige Landschaftsformen, all das ist 
nur verfügbar, weil wir uns auf ei-
nem vulkanischen Hotspot befin-
den.“ Biancas neues Leben in der 
Ferne ist ein Leben in Respekt und 
Freundschaft mit der Natur. Sie 
gibt, sie hilft, sie teilt und sie be-
kommt – 365 Tage im Jahr. 
 
(Text + Fotos: Bianca Maria Paregger) 
Infos: www.slowtravelmyvatn.is

Bianca blickt von ihrem Haus »Þúfa« (altes, isländisches Wort für »Grasbüschel») auf die beeindruckende Landschaft Islands und auf Nordlichter (o.)

Spaß mit ihrem Mann Óli (o.), 
Brot-Backofen unter der Erde (u.)

Inmitten ihrer Schafherde – aus der Wolle 
macht Bianca u.a. Handwerkskunst

MEIN LEBEN 
 

IN DERFERNE
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Wie trauern Kinder?
Die  MitarbeiterInnen der Tiroler 
Hospizgemeinschaft betreuen und 
begleiten schwerkranke und ster-
bende Menschen und ihre Ange-
hörigen, denn trotz schwerer 
Krankheit kann vieles getan wer-
den, um die Lebensqualität zu er-
halten oder zu verbessern. Auch 
für Kinder gibt es Angebote, die 
sie in ihrer Trauer unterstützen 
können. 

BERATUNGS- UND  
BETREUUNGSANGEBOTE 
 
Auf der Hospiz- und Palliativ -
station in Innsbruck bzw. im 
Wirkungsbereich des Mobilen 
Palliativteams werden Kinder 
und Jugendliche unterstützt  wenn 
sie sich von ihren An- und Zu -
gehörigen verabschieden möchten 

(„Wir ermutigen dazu, einen sol-
chen Abschied auch nach dem Tod 
einer geliebten Bezugsperson zu-
zulassen.“). 
In Bezug auf Hilfestellung für 
trauernde Kinder und Jugendli-
che gibt es auch eine enge Zu-
sammenarbeit mit dem Verein 
Rainbows. 
Am Beratungsnachmittag kön-
nen in einem vertraulichen Ge-
spräch mit einer Rainbows-Mitar-
beiterin Fragen geklärt und Unsi-
cherheiten besprochen werden. 
Die Gespräche werden jeweils am 
ersten Mittwoch im Monat von 
14-17 Uhr im Hospizhaus ange-
boten. Die Beratung ist kostenlos. 
Eine (telefonische) Anmeldung für 
den Beratungsnachmittag für El-
tern oder ratsuchende Erwachsene 
im Umgang mit Kindern und Ju-

gendlichen als Angehörige von 
Schwerkranken und Sterbenden 
sowie Angehörige von Verstorbe-
nen und alle, die Fragen bezüglich 
trauernder Kinder und Jugendli-
cher haben, ist notwendig. 
Das mobile Kinder-Hospizteam 
besteht aus ehrenamtlichen Hos-
pizbegleiterInnen und begleitet 
Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene aus ganz Tirol, die ent-
weder selbst palliativ erkrankt sind 
oder deren nahe Angehörige (Va-
ter, Mutter, Bruder, Schwester) 
palliativ erkrankt oder verstorben 
sind.  

kidsMOBILtirol 
Palliativbetreuung von erkrankten 
Kindern oder Jugendlichen wird 
nicht durch das Palliativteam der 
Tiroler Hospiz-Gemeinschaft an-
geboten, sondern durch das Team 
kidsMOBILtirol der tirol klini-
ken. 
 
Weitere Informationen auch auf: 
www.hospiz-tirol.at, Tel. 0512 504 
83561 (kidsMOBILtirol),  
Tel. 0676 88188-90 (Kinder-Hospiz-
team) und unter der Homepage 
www.rainbows.at, Tel. 0512 57 99 30, 
Mail: tirol@rainbows.at 

• Kränze 
• Gestecke 
• Urnen- &  
• Sargschmuck 
• Pflanzschalen… 

Stilvoller Trauerschmuck  
zum Abschied

am kreuzacker 8 
telfs · tel. 62580 
www.gf-bernhart.at

pflanzen 
formen 
phantasien

gärtnerei 
& floristikDER TOD & 

DIE TRAUER
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Telfs rock’n rollt in der Weberei…
Anfang März präsentierten Jesse 
/ Magneto in der Weberei ihre 
neue Platte »Rote Lippen«, Ende 
März steht die Rock'n'Roll 
Night Telfs am Programm.  
Die Kompositionen des impulsi-
ven Duos Jesse / Magneto , die von 
rhythmischen Eskapaden à la Kar-
neval in Rio de Janeiro bis hin zu 
befremdlich anrührenden Balla-
den reichen, entstanden auf einer 

Konzertreise nach Armenien und 
wurden über den Winter im Ton-
studio auf die Langspielplatte 
»Rote Lippen« gebrannt. „Das 
Werk ist irgendwo zwischen Miles 
Davis und Reinhold Stecher zu 
verorten. Wer schnelle und laute 
Musik fürchtet, sollte beim Hören 
der Platte möglichst Augen und 
Ohren bedecken“, erklärt Musiker 
und Textilmogul Jesse aus Telfs 

(am Foto r.), der zuletzt die 
Platte »Uno« mit seiner 
Band veröffentlichte. 2020 
wurde er mit dem »Hubert 
von Goisern Kulturpreis«, 
2021 mit dem Euregio 
Musikpreis »Upload 
Sounds« ausgezeichnet. 
Magneto ist Komponist 
und Musiker aus Wattens.  
Am 23. März wird bei der 
Rock'n'Roll Night Telfs 
ein wundervoll und bei-
nahe vergessenes Genre 

mal wieder ganz groß gefeiert.  
Ab 21.30 Uhr werden »Sam Baker 
and the tootsie brothers« mit dem 
Feinsten was der Rock'n'Roll zu 
bieten hat die Weberei zum Beben 
bringen. Es geht um eine Tanz-
nacht, wie wir sie lange nicht mehr 
hatten - brennende Fußsohlen, 
heißgelaufene Beine und eine Un-
menge an Spaß. Danach über-
nimmt DJ Super Groove mit Klas-
sikern der 50er und 60er und wird 
uns bis zum Ende des Abends mit 
dem Tanzbarsten von Chuck Ber-
ry, Little Richard, Tina Turner und 
all ihren Friends begleiten.  
Wer Lust hat, davor schon ein paar 
Tanzschritte zu lernen, um mit 
dem Partner/der Partnerin ge-
konnt die Tanzfläche einzuneh-
men, kann sich vorher noch bei 
unserem Tanzkurs anmelden. Am 
selben Abend, um 20 Uhr, wird 
das Dance Quarter Innsbruck den 
Jive wieder aufleben lassen. Der 

Kurs ist für Beginner und somit 
für jeden von uns geeignet. Wer 
den Tanzkurs zahlt, kommt da-
nach kostenlos rein.  
Anmeldung (alleine oder mit Part-
nerIn) an die office@dienacht -
eule.at. Eintritt: € 10,- Tanzkurs:  
€ 15,- (Eintritt inklusive)Fo
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Seit Anfang März 2024 weht mit einer neuen 
Pächterin ein frisches Frühlingslüfterl durch 
das Café Bärig in Dirschenbach.  

Milla Scheiring hat 
das Terrassencafé vor 
kurzem übernom-
men,  das zwischen 
Pettnau und Zirl am 
Inn liegt und ein be-
liebtes Ziel für Rad-
fahrer (mit und ohne 
E), Wanderer und Fa-
milien ist. Hier kann 
man sich auf der 

überdachten Terrasse mit 40 Sitzplätzen 
(und angrenzendem Spielplatz), im 
Blockhaus oder in der Gaststube gemüt-
lich niederlassen. „Das Speisenangebot 
im Café Bärig bleibt im wesentlichen 
gleich, bei uns kann man sich – bei 
durchgehend warmer Küche – Tiroler 
Hausmannskost von Speckknödel bis 
Kasspatzln, Flammkuchen oder auch 
kleine Gerichte von Tiroler Graukas bis 
Schmalzbrot und natürlich Kaffee und 
Kuchen schmecken lassen“, erklärt Gast-
wirtin Milla, die im Team mit Bernhard 
Huck die Gäste herzlich bewirten wird.  

 
»Bärig« feiern!  Für 
kleinere Geselligkeiten 
bis zu 20 Personen 
kann im Café Bärig  
(auch terminlich flexi-
bel) gerne ein indivi-
duelles Menü verein-
bart werden, im 
Blockhaus nebenan 

oder in der Stube im Haupthaus feiert man 
auch bei Wind und Wetter ganz entspannt.  In 
den Sommermonaten soll zudem einmal im 
Monat ein Frühschoppen stattfinden. 
 
Öffnungszeiten / Kontakt:  
Neu sind die Öffnungszeiten:  
Mittwoch bis Sonntag:  9.00-20.00 Uhr,  
Mo + Di Ruhetag – an Feiertagen aber geöffnet! 

 
Milla Scheiring,  
Dirschenbach 10, 6170 
Zirl, Tel. für Reservie-
rungen 0660-7961360,  
kontakt@café-baerig.at

Dirschenbach 10 
6170 Zirl · Tel. 0660 7961360 

kontakt@café-baerig.at 

Bei Milla »echt bärig« einkehren

Sei auch dieses Jahr wieder 
dabei als unterstützender 
Fan des Fanclubs mit Euro 
30,- im Jahr.   
Wir machen Ausflüge, 
Feiern, Urlaube.

         FANCLUB 
MARCELL DOMINIK

25 
JAHRE

Vorankündigung: 
PARTYNACHT  
9. November 2024 
Oberlandsaal Haiming  

Mehr Infos unter 
Tel. +43 664 3579383
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Es gibt kaum einen schöneren Platz für ein Fe-
rienhaus: Auf einer Anhöhe über Kappl mit Pa-
noramablick auf Dorf und Paznauner Bergwelt, 
direkt an der Skipiste und an der Rodelbahn 
und mit Anschluss zu den DIAS-Bahnen, liegt 
das „Chalet Theresia“ von Familie Öl hafen. 
Vormals war es ein beliebtes, eher einfach gehal-
tenes Ferienhaus, dessen Komfort allerdings 
nicht mehr ganz zeitge-
mäß war. Auch die Bau-
substanz geriet allmäh-
lich ins Bröckeln. Kein 
Wunder, immerhin hat-
te das Haus 140 Jahre 
auf dem Buckel bzw. im 
Gemäuer und bedurfte 
deshalb dringend einer 
Renovierung.   

Mehr Neu- als Umbau 
Der Zustand der Gebäu-
desubstanz erforderte 
größere Eingriffe, deshalb wurde aus dem ge-
planten Umbau weitgehend ein Neubau mit 
völlig neuer Raumstruktur, wobei der Haus-
Grundriss weitgehend gleichblieb.  
Der Bau begann im Frühjahr 2022, Architek-
turbüro Spiss und Partner aus Landeck über-
nahm Planung und Bauleitung, viele weitere 
heimische Firmen waren an der Ausführung be-
teiligt. Maßgeblich bei der perfekten Einrich-
tungsplanung und Ausführung war Richard 
Götzl von der Schöner Wohnen Tischlerei 
G.m.b.H./Kältepol Gruppe.    

Luxuriöses Ambiente 
Als zeitgemäßes Chalet begeistert das Ferien-
haus nun mit ansprechender Optik aus Stein 
und Naturholz, das der Tiroler Bautradition 
ebenso Rechnung trägt wie dem modernen De-
sign alpenländischer Wohnkultur. Hochwertige 
Materialien und Textilien in gedeckten Farben 

ergeben ein bezauberndes Spiel der Kontraste. 
Ausgestattet ist das Chalet mit höchstem Kom-
fort. Die Gästegruppen, die sich hier einmieten, 
haben auf 400 Quadratmeter alles zur Verfü-
gung, was das anspruchsvolle Urlauberherz be-
gehrt: Zwei Ferienwohnungen mit unterschied-
licher Größe und insgesamt fünf großzügigen 
Schlafzimmern mit eigenem Bad, eine geräumi-

ge, bestens ausge-
stattete Küche 
mit großem Ess-
tisch und ange-
schlossenem 
Wohnzimmer. 
Der Wohnbe-
reich bietet ge-
mütliche Rück-
zugsmöglichkei-
ten mit TV und 
Flame-Effektfeu-
er. Der Whirlpool 
und die Sauna 

sind noch in Arbeit, werden aber demnächst fer-
tiggestellt. Selbstverständlich stehen den Gästen 
auch ein Skiraum sowie weitere Kellerabteile für 
Räder und Sportgeräte zur Verfügung.  

Wunderbares Wohngefühl 
Die ersten Gäste werden erst einziehen, sobald 
alles fix und fertig ist, aber Familie Ölhafen hat 
das Wohngefühl bereits selbst getestet und ist 
überzeugt: „Unsere Gäste werden begeistert 
sein, wir sind es jedenfalls. In diesem anspre-
chenden Ambiente inmitten der Natur und mit 
der schönen Aussichtsterrasse muss man sich 
einfach wohlfühlen!“  
Gut gefallen würde das neue Chalet gewiss auch 
Großmutter Theresia. Nach ihr ist das Haus be-
nannt, auch sie hat es bereits viele Jahre als Gäs-
tepension geführt – damals noch mit bescheide-
nerer Ausstattung, aber mit ebenso herzlicher 
Gastfreundschaft. 

Chalet-Atmosphäre 
vom Feinsten  

Wir bedanken uns 
bei den am Bau beteiligten 

Firmen für die professionelle 
und exakte Ausführung 

aller Arbeiten.

Fotos: Heike Ölhafen



Mutig auf   
SchülerInnen der Mittelschule 
Mieming begeisterten Ende Feb-
ruar beim Redewettbewerb. 
 
Für das Leben lernen ist wohl eines 
der wichtigsten Ziele jedes Unter-
richts. Und das erworbene Wissen 
mit Selbstvertrauen vorzutragen ist 
eine Fähigkeit, die speziell im Be-
rufsalltag immer wichtiger wird. 
An der Mittelschule in Mieming 
übt die Lehrerin Susanne Gantio-
ler diese Disziplin mit ihren Kin-
dern seit vielen Jahren. Nach einer 
kurzen Corona-Pause stiegen auch 
heuer wieder zwölf SchülerInnen 
im Gemeindesaal auf die Bühne, 
um dort ihre Meinung kundzu 
tun. Dabei ernteten nicht nur die 
SiegerInnen vom Publikum tosen-
den Applaus. 
Letztlich holte sich Marie Wett 
von der 4b-Klasse mit einer berüh-
renden Rede zum Thema Flücht-
linge den Tagessieg. Die Jury  kürte 
mit Valentina Meil von der 1b, Ju-
lia Thurner von der 3a und Adrian 
Moser von der 4a noch weitere 
GewinnerInnen in drei verschiede-

Frühjahrskonzert  
Klangvielfalt im Frühling: Die 
Musikkapelle Hatting lädt zu ih-
ren Frühjahrskonzerten am 12. 
und 13. April 2024 ein. 
Die Frühjahrskonzerte der vielsei-
tigen Kapelle versprechen ein kon-
trastreiches und unterhaltsames 
Programm – Kapellmeister Peter 
Kostner präsentiert zwei Leitlinien. 
Der erste Teil zum Thema »Die 
Macht des Schicksals« beinhaltet 
innigste Musik von Mozart, eine 
packende italienische Opernouver-
türe und einen wuchtigen Kon-
zertmarsch. Der zweite Teil ent-
führt das Publikum in die solisti-
sche Blasmusikwelt. Aus den eige-
nen Reihen der engagierten Mit-
glieder der Musikkapelle werden 
sich Hornisten, Trompeter und Sa-
xophonisten in unterhaltsamen 
Originalkompositionen auf ihren 
Instrumenten präsentieren.  
Die Frühjahrskonzerte 2024 fin-
den am 12. und 13. April, jeweils 
um 20.00 Uhr im Gemeindesaal 
Hatting statt. 

kurz notier t

Das Apothekengesetz, in dem das österreichische Apothe-
kenwesen gesetzlich geregelt wird, stammt in seiner ur-
sprünglichen Fassung aus dem Jahr 1906. Um die Versor-
gung der Bevölkerung mit Arzneimitteln, pharmazeutischer 
Beratung und wichtigen Gesundheitsdienstleistungen stetig 
zu verbessern und das Angebot der Apotheken an die gesell-
schaftlichen Realitäten anpassen zu können, sind regelmäßi-
ge Novellierungen des Gesetzestextes nötig. Die Apotheken-
gesetz-Novelle 2024, die sich auf der parlamentarischen Ziel-
geraden befindet, schafft die Voraussetzung für eine noch 
umfassendere gesundheitliche Versorgung und Beratung der 
Bevölkerung und stärkt die Bedeutung der Apothekerinnen 
und Apotheker als niederschwellig erreichbare Gesundheits-
dienstleister. 
 
Auf Basis der neuen gesetzlichen Möglichkeiten wird die  
gesundheitliche Versorgung der Bevölkerung unter ande-
rem durch die folgenden fünf Punkte verbessert: 
• Neue Dienstleistungen im Bereich der patientennahen So-

fortdiagnostik: Apothekerinnen und Apotheker werden zur 
eigenverantwortlichen Durchführung und Auswertung von 
Gesundheitstests berechtigt. Dazu zählen beispielweise der 
Nachweis von Infektionskrankheiten wie Influenza oder CO-
VID-19 sowie die Ermittlung von Blutzucker- oder Choleste-
rinwerten. Der HbA1c-Wert kann beispielsweise in der Dia-
betes-Diagnostik unterstützen, während bestimmte Lipid-
werte auf ein erhöhtes Risiko für Herz-Kreislauferkrankun-
gen hindeuten können. Gerade für den immer wichtiger 
werdenden Bereich der Prävention und Früherkennung 
spielen solche niederschwelligen Testangebote für die Ge-
sundheit der Menschen eine wichtige Rolle. Zudem wird die 
Medikationsanalyse als wichtiges Instrument gegen das 
wachsende Problem der Polypharmazie (= die gleichzeitige 
Einnahme von fünf oder mehr Medikamenten) als pharma-
zeutische Tätigkeit eingestuft, die nur von Apothekerinnen 
und Apothekern ausgeübt werden darf. Das erhöht die Si-
cherheit und das gesundheitliche Wohlbefinden insbeson-
dere von älteren Patientinnen und Patienten deutlich. 

 • Flexiblere und (bei Bedarf) längere Öffnungszeiten für Apo-
theken: Die individuellen Öffnungszeiten können pro Apo-

theke künftig auf bis zu 72 Stunden ausgedehnt werden, 
wobei derselbe Zeitrahmen gilt wie für Handelsbetriebe (Mo 
bis Fr 6 - 21 Uhr, Sa 6- 18 Uhr). Damit wird die Medikamen-
tenversorgung zu Randzeiten und an Wochenenden deut-
lich erweitert. 

 • Schließung von Versorgungslücken im ländlichen Raum: 
Durch die erleichterte Errichtung von Filialapotheken und 
sog. ausgelagerten Abgabestellen (beispielsweise in Ge-
meindeämtern) wird die Versorgung mit Arzneimitteln und 
pharmazeutischer Beratung im ländlichen Bereich verbes-
sert. Das spart der Bevölkerung Zeit und Wege, erhöht die 
Lebensqualität und schont das Klima. 

 • Verbesserte Möglichkeiten der Arzneimittelzustellung 
durch Apotheken: Um Vorsorge für Notfälle zu treffen und 
insbesondere den Bedürfnissen immobiler Patientinnen 
und Patienten zu entsprechen, dürfen die Apotheken in be-
gründeten Einzelfällen in ihrem Versorgungsgebiet drin-
gend benötigte Arzneimittel zustellen. Weiters wird auch die 
rasche und bedarfsgerechte Versorgung von Personen in 
Alten- und Pflegeheimen durch Apotheken verbessert. 

 • Verhinderung von Konzernstrukturen: Durch die Stärkung 
des Prinzips der inhabergeführten Apotheke beugt die No-
velle einer Bildung von konzernartigen Strukturen im Apo-
thekenwesen, wie sie in anderen Ländern zum Leidwesen 
der Bevölkerung zu beobachten ist, vor. Durch das System 
von bedarfsgerecht verteilten Einzelbetrieben, die nur von 
Apothekerinnen und Apothekern geführt werden dürfen, 
wird verhindert, dass es zu einer Unterversorgung im länd-
lichen Raum und einem Überangebot in dicht besiedelten 
urbanen Gebieten kommt. Zudem stärkt es das persönliche 
Vertrauensverhältnis zwischen Apothekerinnen und Apo-
thekern und der Bevölkerung. 

 
Mit der geplanten Apothekengesetz-Novelle kann die hohe 
Kompetenz der Apothekerinnen und Apotheker noch besser 
für die Versorgung der Menschen genutzt werden – gerade 
im Bereich der Früherkennung und Prävention. In Zeiten ei-
nes an der Überlastungsgrenze stehenden Gesundheitssy-
stems darf dieses Potential nicht unausgeschöpft bleiben. 

(Quelle: www.apothenkammer.at) 

Neue Dienstleistungen, flexiblere 
Öffnungszeiten, bessere Versorgung 
Die geplante Apothekengesetz-Novelle bringt für die Bevölkerung viele Vorteile  
 

In folgenden Apotheken in der Region finden Sie beste Beratung und ausgezeichnetes Service:

Apotheken-Ratgeber

apotheke
im ärztehaus

Inhaber: Mag.pharm. Gerhard Minatti

Marktplatz 7 · 6410 Telfs 

Tel. 05262  68094 · Fax DW 14 

info@apotheke-telfs.at 

www.apotheke-telfs.at 
 

Öffnungszeiten:  
Mo–Fr 8–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr

Unsere Öffnungszeiten  
Montag – Freitag:     8.00 bis 18.00 Uhr  
Samstag:                    8.00 bis 12.00 Uhr

Mag. pharm. Clemens Feldmann 
 

Bahnhofstraße 1  |  6410 Telfs 
05262-62258  |  engelapotheke@telfs.com 

www.engelapotheke-telfs.at
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  der Bühne seine Meinung sagen!

nen Kategorien. Erstmals wurde 
beim diesjährigen Redewettbe-
werb auch ein „Sieger der Herzen“ 
auserkoren. Diesen Titel holte sich 
Samuel Scharler von der 4a-Klas-
se. Bejubelt und beklatscht wur-
den aber die Auftritte aller zwölf 
Teilnehmer. Lob gab es zudem für 
die bei der Organisation der Ver-
anstaltung tätigen Jugendlichen. 
 
Lehrreicher Lernprozess 
„Natürlich gehört es bei einem 
Wettbewerb dazu, Sieger zu ermit-
teln. Für mich als verantwortliche 
Pädagogin ist aber der gesamte 
Prozess einer solchen Veranstal-
tung wichtig. Neben den mutigen 

RednerInnen sind da 
auch die fleißigen 
Helfer Innen hinter 
der Bühne Teil des Er-
folges. Dazu zählten 
dieses Mal unter an-
derem die Geschwis-
ter Johanna und Mag-
dalena Krug sowie Jo-
hann Spielmann, die gemeinsam 
mit ihrem Musiklehrer Daniel 
Mayr mit ihrer Harfe, der Steiri-
schen und dem Hackbrett harmo-
nische Klänge einstudierten. Ka-
tharina Strolz und Emely Nardon 
von der 4a-Klasse übernahmen die 
Moderation, andere Kinder halfen 
beim Bühnenaufbau und der 

Technik mit“, freut sich Lehrerin 
Susanne Gantioler. 
 
Ex-Schüler als Jury 
Begeistert zeigte sich in ihrer Ab-
schlussrede auch Direktorin Maria 
Reindl, die eine weitere Besonder-
heit hervorhob: „Bewertet wurden 
die Leistungen der RednerInnen 

nicht von Erwachsenen. Die sie-
benköpfige Jury unter der Leitung 
der 18-jährigen Yasemin Balci 
setzte sich aus AbsolventInnen un-
serer Mittelschule zusammen, die 
einst selbst am Redewettbewerb 
teilgenommen haben. Auch dieses 
Detail hat eine sehr verbindende 
Wirkung!“                           (me) 

Foto links: Direktorin Maria Reindl und Lehrerin Susanne Gantioler kürten die fünf Sie-
gerInnen Julia Thurner, Samuel Scharler, Marie Wett, Valentina Meil und Adrian Moser, 
am Foto oben: alle redegewandten TeilnehmerInnen des Redewettbewerbs an der Mittel-
schule Mieming

-HAUS

JAHRE1
Thomas und Sylvia Hofer 

2014 eröffneten Thomas und Sylvia Hofer 
ihre 1. Telfer Kaffeerösterei und begeistern 
KundInnen aus nah und fern seither mit bester 
Qualität und Nachhaltigkeit. 
 
Tagescafé, Bio-Kaffeerösterei und Genussladen 
– bei thomas´ BIOKAFFEE-&GENUSSMANU-
FAKTUR an der Höhenstraße 80 in Telfs ist man 
genau richtig, wenn man duftende Kaffees und 
andere Spezialitäten genießen und erwerben 
will. Im KAFFEE-HAUS kann man es sich in der 
liebevoll dekorierten Rösterei oder auf der son-
nigen Terrasse gemütlich machen und von den 
Gastgebern mit Kaffeespezialitäten, selbstgeba-

ckenen Kuchen, Biosäften oder einem Glas Wein 
verwöhnen lassen. Dabei erklärt Thomas Hofer 
auch gerne seine Geschäftsidee vom »fairen Kaf-
fee«: „Industriell wird Kaffee oft unter ausbeuteri-
schen Anbaubedingungen produziert und kommt 
auf CO2-intensiven Transportwegen zu uns. Wir 
stellen dagegen Kontakt zu lokalen Cafeteros her 
und kaufen die nachhaltig angebauten BIO Roh-
kaffees zu einem fairen Preis, die dann klima-
freundlich mit dem Segelschiff AVONTUUR z.B. 
aus Kolumbien, Nicaragua, Honduras und Mexiko 
nach Europa transportiert werden.“ 

 

Thomas und Sylvia Hofer sind übrigens mit ih-
ren Produkten und Kaffeespezialitäten auch im 
»Coffee Genuss-Truck« auf regionalen Märkten 
und Events in der Region unterwegs und für Ver-
anstaltungen buchbar.  
  
Unser vielfältiges BIO-Sortiment 
• Bio-Kaffee-Spezialitäten • Tees, Trinkschoko-
lade • Kaffeemaschinen & Zubehör • Kaffee-
mühlen und -zubereiter • Ausgewählte regio-
nale Produkte wie Säfte, Weine, Öle, Chutneys, 
Pestos, Honig und noch vieles mehr.

Ihr Versicherungspartner 

Karl Saurer 
0664 3408942 
karl.saurer@at.zurich.com

thomas’BIOKAFFEE & GENUSSMANUFAKTUR 
 
Höhenstraße 80, 6410 Telfs, T +43 (0)699-18268366 
office@thomas-kaffee.at 
Online-Shop und mehr auf  www.thomas-kaffee.tirol  
 
Öffnungszeiten: Mi, Do, Fr 15.00 – 19.00 Uhr 
Sa 9.00 – 13.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung
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Wie bereits in den vergangenen 
Jahren setzen die Telfs Patriots 
für die kommende Footballsai-
son wieder auf einen Mix aus hei-
mischen Eigenbauspielern und 
Gastspielern aus dem Ausland.  
Nachdem sich die Telfer Adler be-
reits mit Hunter Schmidt einen 
US-amerikanischen Headcoach ge-
sichert haben, wurde nun der Ka-
der um zwei internationale Spieler 
erweitert. Diese Woche hießen 
Sportdirektor Benjamin Pfeifer so-
wie Headcoach Hunter Schmidt 
die beiden am Innsbrucker Flugha-
fen herzlich willkommen.  
Unterstützung aus den USA: Der 
aus Alabama stammende Jahkese 
Watkins sammelte in den letzten 

Jahren Erfahrung und Erfolge an 
US-amerikanischen Colleges und 
Universitäten. Zuletzt spielte er an 
der Avila University in Kansas 
City, wo er in der letzten Saison 
mit über 600 Yards und sieben 
Touchdowns aufzeigen konnte.  
ELF-erfahrener Spanier:  
Der gebürtige Spanier Manuel 
Fernández wird bei den Telfern in 
der Defense versuchen, gegneri-
sche Punktegewinne zu verhin-
dern. Er hat bereits viel Erfahrung 
im europäischen Football und 
spielte unter anderem bei den Bar-
celona Dragons in der ELF, aber 
auch in der finnischen und der 
deutschen Liga.  
Sportdirektor Benjamin Pfeifer 

freut sich, dass die Telfs Patriots 
wieder zwei hochkarätige Spieler 
aus dem Ausland für den Telfer 
Football gewinnen konnten und 

ist überzeugt, dass die Mannschaft 
breit genug aufgestellt ist, um die 
österreichische Liga gehörig aufzu-
mischen.  

Willkommen in Tirol! V.l. Jahkese Watkins, Headcoach Hunter Schmidt, 
Manuel Fernández und Sportdirektor Benjamin Pfeifer
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Nach dem Auswärtssieg gegen 
Brixen ließen die U17 Mädchen 
des UHT Telfs/Meinhardinum 
in der U17 Liga Südtirol/Trenti-
no im März einen ungefährdeten 
29:13 (16:8) Heimsieg gegen 
den SSV Bruneck folgen. 
Weil das Sportzentrum Telfs an-
derweitig vergeben war, mussten 
die jungen Telferinnen in die 
Sporthalle des BRG/BORG Telfs 
ausweichen. Aber auch dieser Um-
stand brachte die mittlerweile er-
folgsverwöhnten Telfer Handbal-
lerinnen nicht aus dem Konzept. 

Angetrieben von den Routiniers 
Lea Rettenbacher, Lena Waldhart 
und Alice Markt fanden auch die 
jungen Nachwuchskräfte toll ins 
Spiel, waren den Südtiroler Alters-
genossinnen ab Spielbeginn klar 
überlegen und lagen zur Halbzeit-
pause bereits mit 16:8 in Front. Im 
zweiten Spielabschnitt ließen die 
jungen Telferinnen nur mehr fünf 
Gegentreffer zu, während sie selbst 
noch 13 Tore erzielten. Trainer 
Hubert Hotter zeigte sich stolz auf 
seine Mannschaft und die hand-
ballerische Entwicklung.

  erfolgreiche handballerinnen

  erfreuliche heimspiele der SU inzingvolley
Anfang März bestritten die In-
zinger Damen der zweiten Bun-
desliga ihre ersten beiden Heim-
spiele im Play-Off gegen die 
USV FIDAS Volleys Jennersdorf 
und die ASKÖ Volley Eagles Vil-
lach. 
Im ersten Satz gegen Jennersdorf 
hatten die Inzingerinnen durch-
wegs die Überhand und entschie-
den ihn mit 25:17 klar für sich. 
Gleich zu Beginn des zweiten Sat-
zes konnten sich unsere Spielerin-
nen einen soliden Vorsprung erar-
beiten, diesen im Spielverlauf wei-
ter ausbauen und erneut mit 25:17 
gewinnen. Auch der dritte Satz 
ging mit 25:21 an SU inzingvolley 
und brachte den Damen 3 Punkte 
für die Tabelle ein. Insgesamt war 

das Spiel geprägt von konsequent 
starken Leistungen als Team, die 
auch nach mehreren Wechseln gut 
gehalten werden konnten sowie ei-
ner durchwegs guten Stimmung – 
nicht zuletzt dank der zahlreichen 
treuen Fans. 
Am Sonntag ging der erste Satz ge-
gen Villach wie am Vorabend klar 
an die Inzingerinnen (25:11). Der 
zweite Satz musste aufgrund in-
konstanter Leistungen und Un-
konzentriertheit an die Gegnerin-
nen abgegeben werden (24:26). 
Dies besserten die Damen im drit-
ten Satz jedoch schnell wieder aus 
und gewannen ihn deutlich mit 
25:14. Im vierten Satz bewiesen 
die kämpferischen Spielerinnen 
endgültig, dass sie mit gutem 

Teamgeist, Motivation und Kon-
zentration ihren Gegnerinnen klar 
überlegen sind (25:14).   
Die Damen von SU inzingvolley 

holten sich also sechs wichtige 
Punkte für die Tabelle und beleg-
ten dadurch mit 22 Punkten den 
ersten Platz. 

  telfs patriots »international«

leute des monats
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Lassen Sie sich den Frühling 
»versüßen«! 
Im Café Maurer in Mieming kann 
man sich zwar ganzjährig süße 
Gaumenfreuden auf der Zunge 
zergehen lassen, aber im Frühjahr 
wird’s mit den österlichen Kondi-
torspezialitäten und der Wiederer-
öffnung der Terrassensaison be-
sonders genussvoll.   

„Die Produkti-
on der Schoko-
lade-Osterhasen 
ist in vollem 
Gange“, bestä-
tigt Konditor-
meister Niki 
Haselwanter (l.), 
der gemeinsam 
mit seiner Frau 
Marion mittler-

weile in 3. Generation im Café Mau-
rer für variantenreiche »Stimmungs-
aufheller« in Form von Torten, Ku-
chen, Pralinen und Eis sorgt.   

Gut gefülltes »Osternestl« 
Nicht nur Osterhasen aus Milch-
schokolade sind im österlichen Sor-
timent der Konditorei, auch Scho-
koeier in verschiedenen Größen, 

die mit feinen Prali-
nen bzw. Trüffel ge-
füllt sind und Filz-
körbchen, die hausge-
machte Mozart- und 
Maurerkugeln bein-
halten, werden ange-
boten. „Nachdem un-
sere Mozart-Kugeln 
mit Nougat, Pista-
zienmarzipan und 
Hülle aus Bitterscho-
kolade schon lange ein Renner sind, 
wollte ich mit den »Maurer-Ku-
geln« noch ein besonderes Ge-
schmackserlebnis kreieren. Die Ver-
bindung von rosarotem Marzipan-
kern mit Mandelcreme und Hasel-
nüssen, ummantelt von Milchscho-
kolade und verpackt in Pink ist ein 
Genuss!“, schwärmt Niki Hasel-
wanter. Auf Ostern werden zudem 
wieder die traditionellen Tiroler 
Osterpinzen und Ostertörtchen 
gebacken. 
Gerne 
kann auch 
eine Kom-
bination 

der Köstlichkeiten als »Osternestl« 
verschenkt werden, z.B. ergänzt 
durch einen ausgewählten schotti-
schen Whisky. 

Genießerische Einkehr am Plateau 
Im gemütlichen Café oder jetzt wie-
der auf der Sonnenterrasse verbrin-
gen treue Stamm- und andere Gäste 
gerne entspannte Stunden und la-
ben sich an den bis zu 12 verschie-
denen Strudelvariationen, den Klas-

sikern wie Sachertorte oder Zitro-
nentarte oder an den hausgemach-
ten Eisspezialitäten. „Kontaktieren 
Sie uns gerne für Reservierungen 
bei größeren Gesellschaften oder 
auch für Bestellungen von individu-
ellen Geburtstags- oder Hochzeits-
torten!“  Tel. 05264/5228 
 
Öffnungszeiten: Mittwoch-Sams-
tag von 8.00 - 18.00 Uhr, Sonn- 
und Feiertag von 9.00 - 18.00 Uhr

WIRT DES 
MONATS

6414 Mieming • Bundesstraße 176 • Telefon 05264 - 5228 • hallo@cafe-maurer.at • www.cafe-maurer.at 
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  trachtennähkurs in rietz
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Beim 1.Trachtennähkurs der 
Rietzer Schützenkompanie wur-
de es ab November 2023 höchst 
kreativ – das Rietzer Schützen-
heim wurde für einige Wochen 
zu einer Näh- und Schneider-
werkstätte umfunktioniert.  
Organisiert von der Schützen-
kompanie Rietz wurde ein Trach-
tennähkurs angeboten: 10 Teil-
nehmer, neun Damen und ein 
Herr, waren schnell gefunden, und 

so konnte man sich unter der Lei-
tung der erfahrenen Schneiderin 
Maria Feistmantl in die Arbeit 
stürzen. Also wurde, einmal pro 
Woche, im Schützenheim gehef-
tet, genäht, gebügelt, gestickt, sich 
gegenseitig geholfen, Freundschaf-
ten wurden geschlossen, Rück-
schläge wurden verarbeitet, einige 
wuchsen über sich hinaus….      
Hausaufgaben wurden immer dis-
zipliniert – und ohne zu jammern 

– zu aller Zufriedenheit erledigt. 
Im Februar war es dann so weit! 
Beim zehnten und letzten Treffen 
konnte jeder Teilnehmer und jede 
Teilnehmerin voller Stolz sein und 
ihr Werk vollenden. Es entstanden 
Trachten, Nordtiroler sowie Südti-
roler, Kleider, Blusen und Röcke. 
Jedes einzelne Stück ist einzigartig! 
(Die Ergebnisse sind auf den Fotos 
zu bewundern.) Die Schützen-
kompanie Rietz möchte sich bei 

den Teilnehmern herzlich bedan-
ken, und natürlich auch bei der 
Schneiderin Maria. Ohne sie wäre 
vieles nicht möglich gewesen.  
Heuer ist übrigens ein weiterer 
Kurs geplant. Dieser soll Mitte 
September starten und wieder 
zehn Einheiten umfassen. Interes-
sierte SchneiderInnen können sich 
gerne bei Obmann Schöffthaler 
Mario unter Tel. 0650/2667230 
informieren. 

leute des monats

  gemeinderat in spiel-laune
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Diese Passionskrippe ist derzeit – 
passend zum kirchlichen Kalender 
– im Ausstellungsbogen der Kul-
turinitiative Hörtenberg im Telfer 
Untermarkt (neben der Sparkasse) 
zu sehen. Es handelt sich um Aus-
schneidefiguren nach den bemal-

ten Papiervorlagen von Georg 
Haller aus der Zeit um 1800. Die 
Originalkrippe steht während der 
Fastenzeit in der Pfarrkirche Göt-
zens. Die Ausschneidefiguren und 
der Krippenberg wurden von 
Franz Seewald angefertigt.

  fastenkrippe in telfs zu bewundern
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Mit dem »PaNaMa« hat Marlies 
Mair ein Familiencafé im Telfer 
Zentrum eröffnet. Unter die ers-
ten BesucherInnen der neuen 
Lokalität am Eduard-Wallnöfer-
Platz mischten sich auch Ge-
meindevertreterInnen. 
In den rund 200 qm großen 
Räumlichkeiten wurde in den ver-

gangenen Monaten fleißig gear-
beitet und Inhaberin Mair hat vie-
le schweißtreibende Stunden in 
die Verwirklichung ihres Famili-
encafés investiert. Das »PaNaMa« 
bietet Müttern, Vätern, Omas 
und Opas die Möglichkeit, in 
Ruhe einen Kaffee zu trinken so-
wie süße oder pikante Waffeln zu 

genießen, während sich die Kin-
der (zwischen 0 –5 Jahren) im In-
door-Spielbereich austoben kön-
nen, wobei es aber auch Beschäfti-
gungsmöglichkeiten für ältere 
Kinder gibt. Geöffnet ist das Fa-

miliencafé immer montags bis 
freitags von 9 bis 12 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr. Voraussichtlich 
sind die Räumlichkeiten ab April 
auch an Samstagen für Kinderge-
burtstage buchbar.

V.l. hinten: GR Güven Tekcan, Mitarbeiterin Marlene Peer, Inhaberin Mar-
lies Mair, GR Larissa Pöschl. Vize-Bgm. Johannes Augustin und GV Silvia 
Schaller (vorne Mitte)
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extra-monat  stams

Neu geweihter Diakon im Stift Stams
Drei angehende Priester haben 
am »Tag der Versöhnung«, am 9. 
März, ihre Diakonenweihe emp-
fangen, darunter auch ein Bru-
der aus dem Stift Stams.  
Beim Weihegottesdienst im voll 
besetzten Innsbrucker Dom zu St. 
Jakob nahmen neben dem Diöze-
sanbischof Abt German Erd 
OCist, Generalvikar und Regens 
des Priesterseminars Roland Bu-
emberger, Bischofsvikar Jakob 
Bürgler sowie zahlreiche Priester 
und Diakone sowie VertreterInnen 
aus Kirche und Pfarrgemeinden 
teil. Die Diakonenweihe wurde 
auch im Internet live übertragen. 
Sie drückt eine persönliche auf Le-
benszeit ausgerichtete Verbunden-
heit und Treue zur Kirche aus. Für 
angehende Priester bildet die Wei-
he zum Diakon die erste Stufe des 
Weihesakramentes.   
Der Zisterzienser Fr. Lukas Age-
rer OCist ist im Tiroler Oberland 

aufgewachsen. Kirchlich soziali-
siert in der Heimatpfarre Prutz als 
Ministrant und Jugendpfarrge-
meinderat begann er in Innsbruck 
das Studium der Rechtswissen-
schaften und war politisch aktiv. 
Anschließend ging er nach 
Deutschland und absolvierte dort 
ein Studium für Kommunikation 
und Public Relations. Mehr als 20 
Jahre war er Pressesprecher, Kom-
munikationsberater sowie Mana-
ger für politische Kommunikation 
in Energiekonzernen. Erst vor 
sechs Jahren, während einer beruf-
lichen Auszeit, entschloss sich der 
mittlerweile 55-Jährige, Mönch zu 
werden: „Mein Weg des Rufes bis 
zum Eintritt ins Kloster dauerte 
etwa ein Jahr lang. In diesem Jahr 
war ich auf dem Weg zu meinem 
göttlichen Kern. Ich bin in dieser 
Zeit Gott begegnet und habe wun-
derbare Momente der Heilung er-
leben dürfen.“ Im Stift Stams über-

nimmt er, neben seinem Studium, 
vielfältige Aufgaben. In seiner Be-
rufungsgeschichte erzählt Fr. Lu-
kas Agerer OCist: „Dieses Leben 
vor dem ‚Mönch-Sein‘ war auch 
ein gutes Leben und die meiste 
Zeit bereichernd. Es ist jedoch 
nicht zu vergleichen mit dem in-

neren Reichtum, der mir mit mei-
ner geistlichen Berufung geschenkt 
wurde.“ Er arbeitet gerne in der 
Seelsorge als geistlicher Begleiter 
mit Menschen zusammen, ande-
rerseits ist ihm der Rückzug in die 
Stille und zum Gebet eine wichtige 
Quelle für den Glauben.  

Fr. Lukas Agerer OCist (l.) mit Abt German Erd OCist vom Stift Stams

seit 

18 JAHREN2024 umfassende Förderung 
für den HEIZUNGSTAUSCH
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Tel. 05263/6410 · office@neurauter.info 
www.neurauter.info 
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Gemeinde Stams mit neuen Services, Inve  
Vielfältige Aufgaben müssen von 
den Gemeinden bewältigt wer-
den – aber auch in Stams wird 
die nächste Zeit nicht im Zei-
chen großer Investitionen ste-
hen, sondern der Fokus wird auf 
notwendige Anschaffungen und 
Erhaltungen gelegt. 
„Mit der Errichtung der neuen 
Kinderkrippe (Kosten 2,3 Mio 
Euro) und der Adaptierung der 
Wasser- und Notwasserversorgung 
(1,2 Mio Euro) haben wir in letz-
ter Zeit einige »große Brocken« er-
ledigt“, erklärt Bürgermeister 
Markus Rinner. Nun soll die Frei-
willige Feuerwehr Stams, die in-
klusive des Feuerwehrnachwuch-
ses ca. 110 Mitglieder zählt, Zu-
wendung erhalten. Eine Erweite-
rung und Sanierung des Feuer-
wehr-Vereinsgebäudes wurde be-
reits im Gemeinderat beschlossen, 
im Vereinshaus sollen auch zusätz-
liche Räumlichkeiten für den Kir-

chenchor, die Bücherei und die 
Schützen geschaffen werden.  
Derzeit werden die Möglichkeiten 
der Erweiterung Richtung Westen 
geprüft, in der Folge wird die Fi-
nanzierung abgeklärt.“ Ein neues 
Feuerwehrfahrzeug ist allerdings 
schon im Anrollen, die Kosten von 
450.000 Euro werden zu einem 
guten Teil vom Land Tirol geför-
dert. Die Segnung 
des neuen Fahr-
zeugs wird am 16. 
Juni stattfinden. 
Rund ums Ge-
meindeamt wer-
den neue Ser-
viceleistungen 
angeboten:    
Eine »finanzielle 
Nahversorger-
Station« wurde 
im westlichen Teil 
des Gebäudes zur 
Verfügung gestellt 

(Foto unten). Im ehemaligen Tou-
rismusbüro bzw. Lokal Schiverein 
wurden SB Geräte für Geldbehe-
bung (Bankomat) und ein Über-
weisungsterminal installiert, die 
rund um die Uhr für selbständige 
Bankgeschäfte zugänglich sind. 
Die ehemaligen Geschäftsräum-
lichkeiten der Raiffeisenbank (RB 
Silz) sollen nun vermietet werden.  

Die Amtstafel vor dem Gemeinde-
haus (Foto r. u.) erfährt auch bald 
eine Modernisierung und soll in 
Zukuft digital über neue Verord-
nungen und andere Neuigkeiten 
Auskunft geben.  
In der Volksschule und in der Mit-

Bankgeschäfte und (bald) eine digitale Amtstafel für die Stamser GemeindebürgerInnen  

6422 Stams · Stiftshof 1 
Telefon  05263 5253‐22  

www.sozialpaedagogik‐stams.at

Praxisorientierte, 
staatlich anerkannte, 
sozialpädagogische 
Grundausbildung und 
weiterführende Quali -

fizierungen

Begleiten Bewegen Bewirken – Institut für Sozialpädagogik in Stams
Fachlich fundiert, praxisorientiert und kreativ. 
So könnte man das Bildungsangebot von In-
stitut für Sozialpädagogik beschreiben. Seit 
über 50 Jahren bilden wir Fachkräfte für die 
unterschiedlichen sozialpädagogischen Ar-
beitsfelder aus. 
Die Gebäude des Stiftes und seine Gartenan-
lagen bilden eine anregende Lernumgebung 
für Studierende und Lehrende.  
Das Institut für Sozialpädagogik bietet zwei 
Ausbildungsformen an: 
n Tageskolleg: Diplomausbildung in 4 Se-

mestern, Unterricht mit mehrwöchigen 

Praktika während der Schulzeit und in den 
Sommerferien.  

n Kolleg für Berufstätige: Diplomausbildung 
in 6 Semestern, Praktika im Berufsfeld pa-
rallel zur schulischen Ausbildung. 

Zusätzlich zur Diplomausbildung bieten wir 
eine Vielzahl an Weiterbildungen und Lehr-
gängen an. 
Die Voraussetzung für die Ausbildung ist eine 
abgeschlossene Reifeprüfung, Studienbe-
rechtigungsprüfung oder Berufsreifeprüfung. 
Die Studienberechtigungsprüfung kann am 
Institut für Sozialpädagogik abgelegt werden.  

Ein multiprofessionelles Team von Lehrerin-
nen und Lehrern begleitet die Studierenden 
durch die Ausbildung.  
Auf unserer Homepage finden sich Informa-
tionen zum Lehrplan und zu den Lehr- und 
Ausbildungsinhalten sowie zur Bewerbung für 
die Diplomausbildung und das Lehrgangsan-
gebot: www.sozialpaedagogik-stams.at 
Der Diplomabschluss Sozialpädagogik ist Vo-
raussetzung für das Bachelorstudium Sozial-
pädagogik, das an der KPH Edith-Stein in 5 
Semestern berufsbegleitend absolviert wer-
den kann.  
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  stitionen für Vereine und Schulbesuch

Die 3 b des Meinhardinum Stams ließ sich von Gemeindeamtsleiter Walter Christl (stehend 2.v.r.) und Bürgermeister 
Markus Rinner (stehend r.) über örtliche Bauvorschriften und Bebauungsregeln der Gemeinde aufklären

telschule müssen die interaktiven 
Tafeln nach 15 Jahren erneuert 
werden – ca. 100.000 Euro werden 
hier investiert, bei den Tafeln der 
Mittelschule wird auch die Ge-
meinde Rietz ihren Anteil über-
nehmen.  
Für Photovoltaikanlagen auf öf-
fentlichen Gebäuden wurden 
95.000 Euro im Gemeindebudget 
vorgesehen. Derzeit wird eruiert, 
wo der höchste Eigenbedarf vor-
liegt – Schule, Vereinshaus oder 
Gemeinde – und wo die Anlagen 
am besten installiert werden. „Ich 
sehe hier auch die Vorbildwirkung 
der Gemeinde beim Ausbau von 
erneuerbarer Energie“, meint 
Bgm. Markus Rinner. „Die bereits 
bestehende Photovoltaikanlage auf 
dem Gebäude der Fernwärmever-
sorgung Stams funktioniert jeden-
falls bestens.“   
Auch das Stamser Straßennetz 
wird wieder zu Buche schlagen: 

Ca. 170.000 Euro sind für Revi-
sionen, Reparaturen und Neu-
asphaltierungen vorgesehen und 
für Arbeiten wie Ausschneiden 
und Freiräumen der Wildbachver-

bauung am Stamser Bach sind 
60.000 Euro veranschlagt.   
Eine informative Schulstunde mit 
direktem Realitätsbezug verbrach-
ten kürzlich die SchülerInnen der 

3 B des Meinhardinum in der Ge-
meinde Stams: Gemeindeamtslei-
ter Walter Christl referierte über 
Bebauungs- und Einreichpläne für 
Bauvorhaben.   

Die Kirchliche Pädagogische Hoch-
schule Edith Stein blickt auf eine lange 
Tradition in der Ausbildung von Päda-
goginnen und Pädagogen zurück. Be-
reits seit über 180 Jahren bilden die 
KPH Edith Stein und ihre Vorgänger-
institutionen Lehrpersonen in Tirol 
aus. Damals wie auch heute ist die Ge-
sellschaft auf gute Pädagoginnen und 
Pädagogen angewiesen, die junge Men-
schen auf ihrem Lern- und Lebensweg 
begleiten.  
 
Derzeit bereiten sich ca. 200 Studierende 
auf den Beruf der Volksschullehrerin 
bzw. des Volksschullehrers vor. Im kom-
menden Herbst werden neue Studieren-
de aufgenommen. Die Anmeldung für 
den Studienstart läuft bereits.  
Während des Studiums spielt die prakti-
sche Ausbildung eine besonders große 
Rolle. In jedem Semester stehen Praktika 
an den Volksschulen an. Die Studieren-
den werden dabei von den Lehrenden 
optimal vorbereitet und begleitet und er-
lernen nach und nach das eigenständige 
Unterrichten.  

Vielfältige Möglichkeiten 
Studierende an der KPH Edith Stein ha-
ben außerdem die Möglichkeit, die Aus-
bildungsinhalte an die persönlichen Inte-
ressen anzupassen. Es kann zwischen acht 
verschiedenen Schwerpunkten gewählt 
werden. Auch ein Auslandssemester ist 
möglich, zum Beispiel in Portugal, Spa-
nien oder Norwegen. Wie an den öffent-
lichen Hochschulen fallen an der KPH 
Edith Stein keine Studiengebühren an.  
Aktuell liegt ein Gesetzesentwurf zur Än-
derung der Lehramtsstudien im Natio-
nalrat vor. Für das Lehramt Primarstufe 
(Volksschule) bleibt die Studiendauer 
von fünf Jahren unverändert – nach drei 
Jahren erhält man zukünftig den Bache-
lor- und nach weiteren zwei Jahren den 
Masterabschluss. Jene, die diesen Herbst 
mit dem Studium starten, werden noch 
nach dem Modell vier Jahre Bachelor 
und ein Jahr Master ausgebildet. Nachteil 
entsteht daraus keiner, bei Bedarf wird es 
Umstiegsmöglichkeiten geben.  
 
Weitere Informationen unter  
www.kph-es.at 

Volksschullehramt studieren in Stams 
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leute des monats

   mit wiedergewähltem vorstand ins neue gartenjahr

   ein runder 80er in pfaffenhofen

   »kunstexport« nach italien

Bürgermeister An-
dreas Schmid 
konnte vor kurzem 
dem Pfaffenhofer 
Gemeindebürger 
Friedrich Krum-
böck zum 80. Ge-
burtstag gratulie-
ren. Er überbrach-
te im Namen der 
Gemeinde seine 
herzlichen Glück-
wünsche.

Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und Garten-
bauvereins Telfs brachte nicht nur 
die traditionelle Vorstellung des 
Programms für das Gartenjahr 
2024, sondern auch die Neuwahl 
des Vorstands. Das gesamte bisheri-
ge Vorstandsteam rund um Obfrau 
Elisabeth Bernhart stellte sich der 
Wiederwahl und wurde von den 

Mitgliedern einstimmig bestätigt. 
Die anwesenden Ehrengäste, Be-
zirksobmann Bruno Schmidt und 
Gemeindevorständin Silvia Schal-
ler, dankten dem Team für die er-
folgreiche Leitung des Vereins, die 
inspirierende Programmgestaltung 
und gratulierten zur Wiederwahl. 
Unter vielem anderen veranstaltet 
der OGV Telfs heuer erstmals ei-

nen Marillen-Sommerschnittkurs, 
mehrere Kräuter- und Räucher-
Workshops sowie eine Reise zur 
bayrischen Landesgartenschau ste-
hen auf dem Programm. Infos dazu 
auf www.ogv-telfs.at. Nach der Ver-

sammlung gab Matthias Karadar 
von "Natur im Garten" seine per-
sönlichen Erfahrungen mit einer 
ungewöhnlichen Fruchtwechsel-
Strategie im kleinen Gemüsegarten 
weiter.

Das alte und neue Vorstandsteam des Obst- und Gartenbauvereins Telfs: Su-
sanne Hanser, Dora Koch, Benno Heinzle, Elisabeth Bernhart, Ingrid 
Heijboer (2. Reihe v.l.), Heinz Haid, Lia Buchner (1. Reihe v.l.)

V.l. Bernhard Witsch, Galerist Fran-
cesco Giannatta, Marika Wille-Jais

Marika Wille-Jais und Bernhard 
Witsch stellen noch bis  über-
morgen, 23.3. in der Galerie Im-
maginaria mitten in Florenz aus 
(Via Guelfa 8). 
Viele Kunstinteressierte kamen zur 
Vernissage der Ausstellung »Durch-
sichtige Körper«. „Die Ausstellung 
wurde in den Medien unter den 
fünf interessantesten Ausstellungen 
im März 2024 in Florenz angekün-
digt“, erzählt »Rostbaron« Witsch 
nicht ohne Stolz. Ab 4. April um 19 

Uhr (Vernissage) werden in der 
Hofburg Innsbruck ebenfalls Dop-
pelbilder von Witsch und Wille-Jais 
zu sehen sein.
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kleinanzeigen
Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir für unsere Allgemein-
praxis am Mieminger Plateau 
eine Ordinationsassistenz mit ab-
geschlossener Ausbildung im Aus-
maß von 15-20 Stunden pro 
Woche. Bezahlung über KV.  
Bewerbungen bitte an E-Mail:  
office.doktorhaus@gmail.com 
 
Wohnung zu vermieten: Pettnau: 
50 m2, Wohnküche, Schlafzimmer, 
Bad, im Erdgeschoss, mit Kellerab-
teil und Autoabstellplatz,  
Miete € 691,–, BK € 100,–, 
Tel. 0699/81579198. 
 
Verkaufe Fussballtisch Garlando 
um € 250,--, Selbstabholung in Silz.  
Keine Garantie, Gewährleistung 
oder Rückgabe! 
Tel.: 0650/2126424. 

 
Verkaufe neuen 
K E N W O O D 
Chef premier. 
Sehr hoher 
Neupreis! 
€ 299,- Ver-
kaufspreis 
Tel. 0676/84657319. 
 
Neuwertige CAMARO BLACK SEA 
Tauchtasche / Tauchrucksack gün-
stig abzugeben. Inkl. Rucksackträ-
ger, stufenlos verstellbarer 
Teleskopgriff, usw. NP € 199,- Ver-
kaufspreis: € 139,- 
Tel. 0676/84657319. 

 
Scarpa Touren-
Skischuhe Gr. 
37 günstig ab-
zugeben, € 45,- 
Telefon: 0676/ 
84657318.  

Voll ausgestatteter Kfz-Werkstät-
tenbetrieb in Telfs zu verpachten/ 
verkaufen. 
Kontakt: tanzer@my-anwalt.at 
 
Verkaufe Mountainbike Genesis 
Melissa für Mädchen, 26 Zoll, 21 
Gänge, Preis VB Euro 190,-,  
Tel. 0676/84657314. 

 

 
Was zu verkaufen, 
 zu vermieten oder  

Sie suchen Personal? 
  

Eine KLEINANZEIGE  
in Ihrer  Region 

 bringt Erfolg  
und kostet nur  

Euro 11,60 netto (5 Zeilen). 

Medieninhaber, Verleger: 
Oberländer Verlags-GmbH.; 
6410 Telfs, Bahnhofstraße 24,  
Telefon: 05262/67491, Fax: -13 
www.meinmonat.at  
Die Informationen zur Offenlegung 
gemäß § 25 MedienG können unter 
http://unternehmen.oberlandverlag.at/ov
g/unternehmen/impressum.html abgeru-
fen werden.    
Herausgeber: 
Günther Lech ner, Wolfgang Weninger   
Redaktion: 
Mag. Margit Offer, mo@meinmonat.at 
Mobil 0676/84657318   
Anzeigen: 
Günther Lechner 
Karin Neururer, kn@meinmonat.at 
Mobil 0676/84657315   
   
Erscheinungsweise:  
16 x/Jahr; im Wirtschaftsraum Telfs 
zwischen Inzing und Silz 

 
 

Die nächste  Ausgabe von  
 
 

 
 erscheint am 11. April, 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  

am 2. April 2024!

impressum

Seit mehr als 30 Jahren ist die WestMedia Verlags-GmbH. in Telfs 
ein erfolgreiches Unternehmen für Werbung und Marketing.  
In unserem Verlag entstehen mehrere renommierte Zeitungen 
und Magazine, wie z.B. mein monat – Zeitschrift für den Wirt-
schaftsraum Telfs, impuls – das Westtirol-Magazin für mehr 
 Lebensqualität oder mein wohntraum – das Magazin für Bauen, 
Wohnen, Leben. 

 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/en 
 GrafikerIn bzw.  
Desktop-PublisherIn (m/w/d) 

für die Produktion der genannten Magazine  
in Teil- oder Vollzeit (20 – 38 Std.) 
 
Ihr Aufgabenbereich: 
▼ Grafische und teilweise inhaltliche Umsetzung unserer Magazine   
▼ Gestaltung von Werbeanzeigen sowie Layouten redaktioneller Texte 
▼ Bildbearbeitung 
▼ Kommunikation mit Werbekunden (Anforderung, Bearbeitung der Unterlagen) 
▼ Kommunikation mit Druckereien (Übermittlung der Druckdaten) 
▼ Zusammenarbeit mit der Redaktion bei der Gestaltung der Magazininhalte 
▼ Gestaltung und Produktion von Werbemitteln (Broschüren, Flyer, Plakate…) 
 
Sie bieten: 
▼ Sehr gute Kenntnisse der DTP-Programme XPress / InDesign, Photoshop, … 
▼ Erfahrung oder Ausbildung im Bereich Grafik- / Mediendesign und 

 Printproduktion 
▼ Idealerweise bereits Berufserfahrung in der Zeitschriftenproduktion 
▼ Ausgezeichnete Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
▼ Genauigkeit, Belastbarkeit, strukturierte Arbeitsweise 
 
Wir bieten: 
▼ Fixanstellung in einem etablierten Unternehmen 
▼ Interessante und eigenverantwortliche Tätigkeit  
▼ Möglichkeit zur Gleitzeit 
▼ Homeoffice-Möglichkeit (nach einer ca. halbjährigen Einarbeitungszeit) 
▼ Kollegiales Betriebsklima in einem kleinen Team mit flachen Hierarchien 
▼ Gute Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln / kostenloser Parkplatz 
 
Für diese spannende und abwechslungsreiche Position mit viel 
Freiraum für selbständiges Arbeiten bieten wir ein attraktives 
marktkonformes Gehalt (ab € 2.000,– brutto pro Monat bei 38 
Stunden, je nach Ausbildung, Qualifikation und Erfahrung). 
 
Ihre schriftliche Bewerbung (eventuell mit Arbeitsbeispielen) 
senden Sie bitte an: 
WestMedia Verlags-GmbH  |  Wolfgang Weninger 
Bahnhofstraße 24  |  6410 Telfs   |  bewerbung@westmedia.at




